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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● ge des frühen 16. Jahrhunderts 
Luthers 95 Thesen aber zwangs-
läufi g auch zu politischen Verän-
derungen führen mussten. „Es 
ging vor allem in den Städten 
sehr schnell nicht mehr um die 
Kirche, sondern um mehr gesell-
schaftliche Teilhabe“, berichtete 
die Historikerin.

Dass die Reformation un-
mittelbare Auswirkungen auf 
das heutige Leben habe, woll-
te Luise Schorn-Schütte nicht 
bestätigen. Es gebe aber eine 
Vielzahl von mittelbaren Wir-
kungen, die bis heute spürbar 
seien. So habe Martin Luther 
in ganz Europa eine breite De-
batte über das Recht auf Gewis-
sensfreiheit, über das Ende von 
Hierarchie in der Kirche, über 
die Rolle der Laien in Kirche 

und Politik und vieles mehr 
angestoßen. Diese Debatten 
wurden bis in das frühe 20. 
Jahrhundert in ganz Europa 
weitergeführt - immer wieder 
auch unter Berufung auf Lu-
ther und den Protestantismus.

Jahresrückblick

Vor dem Festvortrag hatte 
Christiane Augsburger Rück-
schau auf das Jahr 2016 ge-
halten und einen Ausblick 
auf das neue Jahr gegeben. 
Dabei erneuerte sie ihre Kri-
tik am neuen kommunalen Fi-
nanzausgleich, der die Stadt 
Schwalbach allein im Jahr 
2017 rund 11,5 Millionen Euro 
kosten werde. „Diese Form des 
kommunalen Finanzausgleich 
führt dazu, dass die `reichen´ 
Kommunen arm werden, und 
die armen arm bleiben“, er-
klärte sie. In Anbetracht der 
gestiegenen Abgaben sei es in 
diesem Jahr jedenfalls fraglich, 
ob die Stadt ihr Haushaltsdefi -
zit von sieben Millionen Euro 
am Ende ausgleichen könne.

Nach dem offi ziellen Teil tra-
fen sich die rund 250 Besucher 
– darunter zahlreiche Vertre-
ter von Institutionen, Firmen 
und Vereinen - im Foyer des 
Bürgerhauses bei Wein und 
kleinen Snacks um auf das 
neue Jahr anzustoßen und ein 
wenig über die Aussichten auf 
2017 zu plaudern.          MS

Rund 250 Schwalbacher 
kamen am Sonntag zum 
diesjährigen Neujahrsemp-
fang der Stadt ins Bürger-
haus. Den Gastvortrag hielt 
dieses Mal die emeritierte 
Professorin Luise Schorn-
Schütte, eine bundesweit an-
erkannte Luther-Expertin.

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger erklärte, es sei der 
Vorschlag der beiden großen 
christlichen Kirchen in Schwal-
bach gewesen, beim Neujahrs-
empfang einen Festvortrag 
zum Thema Reformation zu 
halten. „Dieser Anregung sind 
wir gerne nachgekommen.“ Mit 
Luise Schorn-Schütte gelang 
es dann, eine echte Koryphäe 
auf dem Gebiet nach Schwal-
bach zu holen. Die 67-Jährige 
hat jahrelang zu Martin Luther 
und den theologischen und po-
litischen Entwicklungen im 16. 
Jahrhundert geforscht und dar-
über zahlreiche Bücher veröf-
fentlicht.

So gelang es ihr spielend, den 
Zuhörern in einfachen Worten 
die politischen Zusammenhän-
ge und die kirchlichen Hinter-
gründe für die Reformation zu 
erläutern. Dabei erklärte sie, 
dass es Martin Luther vor allem 
um theologische Aspekte ging. 
„Er war eigentlich vollkommen 
unpolitisch.“

Luise Schorn-Schütte erklärte, 
dass im gesellschaftlichen Gefü-

Lehrreicher Vortrag beim Neujahrsempfang – Augsburger erneuert Kritik am Finanzausgleich
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Luther hatte das nicht geplant

Dichtes Gedränge herrschte nach dem Festvortrag im Foyer des Bürgerhauses, wo die rund 250 
Besucher des Neujahrsempfangs der Stadt die besten Wünsche für 2017 tauschten. Foto: Schlosser
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Termine
Mittwoch, 2. November: Bil-
derbuchgeschichte mit „Der
Troll und die wilden Piraten“
um 15.15 Uhr..

Sport

Sonntag, 30. Oktober:Heim-
spiel des BSC Schwalbach
gegen SV09 Flörsheim um
15 Uhr auf dem Sportplatz
„Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Freitag, 28. Oktober: Café
im Frauentreff von 10 bis 12
Uhr und von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
Freitag, 28. Oktober: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage
und in der alten Schule.
Mittwoch, 2. November:
Gruppentreffen der Behin-
derten-Selbsthilfe Schwal-
bach um 15 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus in der
Badener Straße.

Veranstaltungen

Donnerstag, 27. Oktober:
Vortrag „Straßennamen von
Schwalbach“ um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Frankfurter
Hof“.
Freitag, 28. Oktober: Medita-
tive Andacht um 18.30 Uhr in
der evang. Friedenskirche.
Samstag, 29. Oktober:
Sauberhafter Herbstputz in
Schwalbach von 9 bis 13 Uhr.
Montag, 31. Oktober: „Jazz
am Montag“ mit dem „Frank
Roberscheuten Hiptett“ um
20 Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.
Dienstag, 1. November:
Sprechstunde des Senioren-
beirats um 11 Uhr in der alten
Schule.

Stadtbücherei

Mittwoch, 26. Oktober:
Bilderbuchnachmittag mit
„Prinzessin Pauline zieht los“
um 15.15 Uhr.

Stadtbücherei

Mittwoch, 11. Januar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Der 
Wolf im Nachthemd“ um 
15.15 Uhr.

Mittwoch, 18. Januar: Bil-
derbuchgeschichte „Henriettes 
Heim für schüchterne und ängst-
liche Katzen“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 13. Januar: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 13. Januar: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanla-
ge am Marktplatz und in der 
alten Schule.

Freitag, 13. Januar: Neu-
jahrsempfang des FC Schwal-
bach um 19.30 Uhr im Ver-
einsheim „Hinter der Röth“.

Mittwoch, 18. Januar: Fran-
zösisch-Stammtisch um 19.30 
Uhr im Frauentreff.

Veranstaltungen

Mittwoch, 11. Januar: Vor-
trag „Datensicherheit: Quo 
vadis?“ um 19.30 Uhr im 
Hörsaal der Albert-Einstein-
Schule.

Samstag, 14. Januar: Thea-
ter: „Die Dinge meiner Eltern“ 
um 20 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.
Montag, 16. Januar: Jazz am 
Montag „Zu Viert“ um 20 Uhr 
im großen Saal im Bürger-
haus.

Montag, 16. Januar: Bibli-
sches Erzähltheater für Groß 
und Klein um 16 Uhr in der 
evangelischen Limesgemeinde.

Dienstag, 17. Januar: Thea-
ter für Kinder „Wenn Fuchs 
und Hase sich „Gute Nacht“ 
sagen“ um 15 Uhr im kleinen 
Saal im Bürgerhaus.

Mittwoch, 18. Januar: 
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten um 17 Uhr 
im Raum 004 im Rathaus.

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2

65824 Schwalbach

Fax 0 61 96 / 8 31 41
e-mail: info@moos-baustoffe.de

✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

www.moos-baustoffe.de

Gasflaschen
5 kg / 11 kg / 33 kg
Ideal für Camping 

und Grill.
(Pfand- und  

Eigentumsflaschen)

Garten- und Pflegearbeiten

GartenserviceW & JW & J
Ringstraße 23 . 65824 Schwalbach a.Ts. 

Telefon 0 61 96 - 999 58 92

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 14.01.u. Ffm.-Höchst, 8 – 14 Uhr
Do., 19.01.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 14.01.17 Kelkheim, 15 – 19 Uhr
Stadthalle, Gagernring 1

So., 15.01.17 Ffm.-Rödelheim,
10 – 16 Uhr 
Metro, Guerickestraße 10

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Prof. em. Luise Schorn-Schütte. 
 Foto: Goethe Universität
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Neuer Kalender
● Mit dieser Ausgabe der 
Schwalbacher Zeitung wird 
der neue Schwalbacher Ter-
minkalender für das erste 
Halbjahr 2017 verteilt.

Darin enthalten sind alle öf-
fentlichen Termine der Stadt, 
der Kulturkreis GmbH von Ver-
einen, Schulen und anderen 
Institutionen. Falls Sie keinen 
Kalender erhalten haben, kön-
nen Sie sich unter der Telefon-
nummer 848080 an den Verlag 
wenden.  sz

Ableser im Januar unterwegs
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zähler werden 
abgelesen
● Die Wasserversorgung 
Main-Taunus (WMT) gibt 
bekannt, dass in Schwal-
bach noch bis Ende des Mo-
nats die Wasserzähler zu-
sammen mit den Stromzäh-
lern abgelesen werden. 

Die Ableser sind von der 
Süwag Energie AG beauftragt 
und können sich durch einen 
Süwag-Ausweis in Verbindung 
mit dem Personalausweis aus-
weisen. Hausbesitzer werden 
gebeten, die Wasserzähler frei 
zugänglich zu halten. Ebenfalls 
werden in diesem Zeitraum die 
bereits bei einigen Verbrauch-
stellen im Jahr 2016 eingebau-
ten Funkzähler durch die Mitar-
beiter der WMT ausgelesen. Für 
Rückfragen der Kunden steht 
die WMT unter der Telefonnum-
mer 804-210 zur Verfügung.  red

Tanzsportclub Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Disco-Fox
● Der TSC Schwalbach 
lädt auch im neuen Jahr zu 
einem Disco-Fox-Workshop 
fü r Erwachsene ein. 

Der Workshop richtet sich 
an Paare, die Lust haben das 
Tanzbein zu schwingen und 
mehr ü ber den Disco-Fox zu 
erfahren. Der Kurs ist fü r An-
fänger und Fortgeschrittene 
geeignet. Der Workshop fi ndet 
an vier Samstagen jeweils von 
17 bis 18 Uhr im Atrium statt. 
Die nächsten Termine sind am 
14. Januar, 21. Januar und 
28. Januar. Weitere Infos gibt 
es bei Ute Karrasch unter der 
Rufnummer 0176/62507482 
oder per E-Mail an kontakt@
ute-karrasch.de.  red
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Gemeindepädagoge: Christopher Bechthold (Tel. 950686), www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindbüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 11.01. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 15.01. P   9.45 Uhr Sonntagsmesse    
Mi 18.01. PP    8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
           9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 
 

Termine  
St. Pankratius 
montags     9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis  P 12.01. 15.00 Uhr: Offener Behinderten Treff 
dienstags   9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis        
mittwochs    9.30 Uhr: Eltern-Kindkrreis     
   17.30 Uhr: Jugend-Musikgruppe     
   20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          
donnerstags    9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis                                                
sonntags   10.45 Uhr: Gemeindekaffee  
          im Pfarrsaal 
 
 

www.katholisch-schwalbach.de 

Do. 12.01. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde 
So. 15.01. 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Sabine Müller) 
Mo. 16.01. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate  
   16.00 Uhr Kamishibai – Erzähltheater für Groß und Klein 
    Für Mütter und Väter mit Kindern ab 2 Jahre 
Do. 19.01. 19.30 Uhr Vortrag aus der Reihe Naturwissenschaften 
    Physik – Erscheinungen und Vorgänge in der Natur 
    (Dr. Klaus Schwandtner) 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Mi 11.01. 15.00 Uhr Seniorenrunde 
   (Hanah*s Dienste werden vorgestellt) 
  20.00 Uhr Stammtisch der Konfieltern 2017 
So 15.01. 10.00 Uhr Gottesdienst (Gabriele Wegert)  
  
 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) 

nähere Infos im Gemeindebüro. 

So. 15.01.  kein Gottesdienst  
     
         
www.efg-schwalbach.de 

Soo 15.01. 11:00 Uhr  Allianz-Gottesdienst in Hofheim  
    (kein Gottesdienst in der Christusgemeinde) 
   
 
Hauskreise: HK I, montags, Tel.: 86404 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 /  
  HK III, dienstags Tel.: 7613577 
 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

Die Schwalbacher Tafel erhält 285 Euro und präsentiert Vorschulkindern ihren „Laden“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kinder spenden Suppenerlös
● Schwalbacher Tafel steckt. Der 

Tafel-Laden versorge mehr als 
300 Haushalte mit zusätzlichen 
Lebensmitteln. Denn im östli-
chen Main-Taunus-Kreis leben 
rund 2.500 Menschen, deren 
Einkommen so niedrig ist, dass 
sie „als Berechtigte im Sinne 
der Tafel” gelten und dort sehr 
günstig Lebensmittel kaufen 
können.

„Gespendet werden die Le-
bensmittel von insgesamt 34 
Supermärkten und Bäckerei-
en”, berichtete Klaus Spory und 
ungefähr 150 Tonnen Lebens-
mittel würden im Jahr ausge-
geben. 723 Haushalte, das ent-
spricht etwa 2.100 Einzelperso-
nen, haben einen Tafelausweis. 
Etwa 300 Haushalte nutzen 
die wöchentliche Ausgabe. Die 
Kunden sind Familien, viele Al-
leinerziehende mit Kindern, Ar-
beitslose, Rentner und Flücht-
linge. Zuständig ist der Laden 
für Schwalbach, Sulzbach, 
Eschborn und Bad Soden.

Dank der Unterstützung der 
Supermärkte, kleinerer Lebens-
mittelläden, Bäckereien und 
privaten Spendern sind die Re-
gale jeden Dienstag, Donners-
tag und Samstag aufs Neue 

gefüllt. Rund 75.000 Euro pro 
Jahr kosten Miete, Energie, 
Personalkosten, Reinigung, 
Fahrzeuge und notwendige An-
schaffungen. Ergänzend zur 
Lebensmittelversorgung bietet 
die Tafel Begegnungsmöglich-
keiten, Sozialberatung und un-
terstützt besondere Notlagen. 
Mehr als 10.000 Arbeitsstun-
den im Jahr werden durch 160 
ehrenamtliche Helfer geleistet.

Höchst aufmerksam hörten 
die Kinder zu, die im Sommer in 
die Schule kommen. Sie waren 
bei kaltem Wetter zu Fuß vom 
Platz an der Linde nach Schwal-
bach gelaufen. Dort wurde die 
Gruppe mit Kakao, Tee und 
Gebäck bewirtet. Nach der 
Spendenübergabe durch Kita-
Leiterin Sabine Adam führte 
Pfarrer Klaus Spory durch die 
mit Lebensmittel gefüllten 
Regale. Wer die Tafel unterstüt-
zen möchte durch eine Geld-
spende, ehrenamtliche Mit-
arbeit, Fahrdienst oder beim 
Sortieren und Ausgeben der 
Lebensmittel, kann die evange-
lische Familienbildung in Bad 
Soden, unter der Telefonnum-
mer 06196/5601-80, anrufen. gs

Beim Besuch des Tafel-
Ladens übergaben die Kin-
der der evangelischen Kin-
dertagesstätte in Sulzbach 
den Erlös der „Aktion Kür-
bissuppe”, die im Novem-
ber auf dem Sulzbacher Wo-
chenmarkt den Spendenbe-
trag erbrachte.

Noch im alten Jahr besuch-
ten die kommenden Schulkin-
der der evangelischen Kita in 
Sulzbach die Schwalbacher 
Tafel in der Spechtstraße und 
lösten damit ihre Zusage ein, 
den Erlös aus dem Verkauf der 
selbstgekochten Kürbissuppe 
der Einrichtung in der Nach-
barstadt zu spenden. Empfan-
gen wurde die 21 Mädchen und 
Jungen von Pfarrer Klaus Spory 
und Tafel-Mitarbeiter Wolfgang 
Schneider, der an diesem Tag 
Ausgabe-Dienst hatte. Beide 
freuten sich über die schon an-
gekündigte Geldspende.

„Wir wissen gar nicht, dass es 
in dem reichen Osten des Main-
Taunus-Kreises auch arme Men-
schen gibt”, sagte Pfarrer Klaus 
Spory in seinen Dankesworten 
und erklärte den jungen Gä-
sten, was hinter dem Begriff 

Weihnachtliche Mundartlesung. An einem gelungenen Abend im Reisecafé „SelectedTravel“ 
konnte Evi Hofmann mit ihrer weihnachtlichen Mundartlesung für die Kinderkrebshilfe Frankfurt 
150 Euro sammeln. Evi Hofmann, die schon seit rund 30 Jahren für die Kinderkrebshilfe Gelder sam-
melt, bedankt sich bei allen Zuhören und Spendern und versprach bereits, zu anderen Themen eine 
weitere Mundartlesung im Reisecafé von Dirk Kattendick zu veranstalten, der sich mit ihr zusammen 
über das tolle Spendenergebnis freute. Wer möchte, kann auch weitere Spenden an die Kinderkrebs-
hilfe Frankfurt entrichten auf das Konto mit der IBAN DE98500502010000620050.  Foto: Baumann

Pfarrer Klaus Spory führte die Kinder evangelischen Kindertagesstätte Sulzbach durch das Lebens-
mittel-Lager der Schwalbacher Tafel und erklärte, wie die Tafel funktioniert.              Foto: Schöffel

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

  Der Jahres-
wechsel wird 
traditionell 
genutzt um 
einen Aus-
blick auf das 
noch junge 
neue Jahr zu 

wagen. In Schwalbach scheint 
2017 nicht viel zu passieren, 
schaffte es beim Neujahrsemp-
fang am Sonntag doch sogar 
ein neues Tor für den Alten 
Friedhof in die Liste der er-
wähnenswerten Projekte, die 
die Stadt in diesem Jahr ange-
hen will. Dabei gibt es durch-
aus auch etwas größere The-

men, die es verdient hätten, 
einmal angegangen zu wer-
den. Wie sieht es zum Beispiel 
mit der Verkehrserschlie-
ßung am Kronberger Hang 
aus? Oder mit dem Kauf des 
Heizwerkgrundstücks? Oder 
mit Wohnraum für die dem-
nächst anerkannten Flücht-
linge? Oder mit der interkom-
munalen Zusammenarbeit?
Über Friedhofstore oder 
Mauern lässt sich vortreff-
lich diskutieren. Doch es sind 
Kleinigkeiten, über die man 
die wichtigen Dinge nicht 
vergessen darf.
 Mathias Schlosser 

Große und kleine Dinge

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
3-Zimmer-Wohnung, Küche, 
Bad, 70,80 qm, Keller, Waschkü-
che, 1. OG, Balkon, ab 1.2.2017 
zu vermieten, EUR 650,- + NK. 
Zuschriften bitte unter Chiffre 
Nr. 170201 an die Schwalbacher 
Zeitung, Niederräder Straße 5, 
65824 Schwalbach

Freundliche Gesellschafterin/
Haushälterin für älteren Herrn in 
gepfl egtem 2-Pers.-Haushalt in 
Schwalbach a. Ts. für tagsüber 
gesucht. Deutschkenntnisse und 
Zuverlässigkeit sind Bedingung. 
Gute Bezahlung, angenehme Be-
dingungen. Bewerbungen bitte 
unter Chiffre Nr. 170202 an die 
Schwalbacher Zeitung, Niederrä-
der Straße 5, 65824 Schwalbach

Eigentumswohnung 3,5 Zimmer 
in Sulzbach zu verkaufen, 
105 qm, neuwertig, Top-Lage, 
Kaufpreis EUR 355.000,- , 
Tel. 0171/8906771

Suchen Reinigungskräfte auf 
Minijob-Basis, Mo.-Fr. 17-19 Uhr 
in Schwalbach, Tel. 0171/602-
4803

Junge Familie sucht Haus, DHH, 
auch älter oder Grundstück in 
Schwalbach. Tel. 0176/57864769

2-Zimmer-Wohnung in Sossen-
heim, ebenerdig, behinderten-
gerecht, ca. 67 qm, möbliert, ab 
sofort zu vermieten, Miete EUR 
880,- . Tel. 0170/1860813

Christoph Müller-Dott
Geschäftsführer
Kunde seit 1975

Mit Sicherheit gut beraten.
Das 1822 Private Banking
der Frankfurter Sparkasse.

Dankeschön und Neujahrsgruß
Unser Motto „Kultur von Bürgern für Bürger“ prägte erneut das kulturelle Jahr hier 
in Schwalbach. So entstanden im Miteinander zahlreiche schöne und interessante 

Veranstaltungen und gemeinsame Projekte. 

Zu Beginn des neuen Jahres möchten wir uns für das zurückliegende Jahr 2016  
bei Ihnen bedanken. 

Dank all denjenigen, die sich mit uns engagieren, um gemeinsam ein vielfältiges 
kulturelles Programm in Schwalbach zu planen und zu realisieren. Unser Dank gilt 

unseren Geschäfts- und Kooperationspartnern sowie Sponsoren, den Damen und Herren 
in den Programmausschüssen und Arbeitskreisen, dem Aufsichtsrat, den Mitarbeiterinnen 
in der Geschäftsstelle, den Kolleginnen und Kollegen vom Bürgerhaus und Rathaus sowie 

den Kollegen vom Bauhof, unseren Freunden und natürlich Ihnen, unserem Publikum.

Kultur hat in Schwalbach einen großen Stellenwert. Das zeigt sich auf der einen Seite 
durch den regen Zuspruch unserer Veranstaltungen, die Sie, unser Publikum, besuchen. 
Auf der anderen Seite wird die Kulturarbeit gestützt und mitgestaltet durch das intensive 

ehrenamtliche Engagement vieler Schwalbacherinnen und Schwalbacher in den 
Arbeitskreisen und Programmausschüssen. Schwalbach wird durch Sie alle geprägt und 

zu einem lebendigen Ort der Begegnung und der gemeinsamen Unternehmungen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Treue!

Freuen Sie sich mit uns auf ein kulturell interessantes und spannendes Jahr 2017  
– wir haben viel Schönes für Sie geplant. 

Mit besten Wünschen für ein gutes und gesundes Jahr 2017. 
Ihre Kulturkreis Schwalbach a. Ts. GmbH

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

 

Ge ügel Petersen 
Tel. 06652—73133 

Wir wünschen unseren Kunden ein 
gesundes und glückliches neues 
Jahr.  
 Gerne begrüßen wir Sie wieder ab 
13.01.2017 auf dem Schwalbacher 
Wochenmarkt mit frischen  
Angeboten aus der Rhön. 

Kaufe Wohnmobile
 + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Hela Günther verstarb im betagten Alter von 96 Jahren 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Abschied von der 
Kommandeuse
● Nur wenige Tage vor der 
Vollendung ihres 97. Lebens-
jahres verstarb am 2. Janu-
ar die Schwalbacherin Helga 
„Hela“ Günther. Mehr als 60 
Jahren gehörte sie dem „TCC 
Pinguine“ an und war im 
Verein über fünf Jahrzehnte 
mit großem persönlichem 
Engagement aktiv tätig. 

Ihren letzten Bühnenauftritt 
hatte „Hella“ Günther als 85-jäh-
rige zu ihrer persönlichen Eh-
rung in der Kampagne 2004/05. 
Mit dem fortschreitenden Alter 
wurde es still um die engagierte 
Frau. Seit 2014 war sie in guter 
Obhut zur Pfl ege im EVIM-Pfl e-
geheim in Schwalbach. Von Ro-
land und Heide Böckner hat sie 
während dieser Zeit liebevolle 
Betreuung erfahren. 

„Hela“ Günther ist gebürtig aus 
Freistadt in Niederschlesien. Die 
Vertriebene fand in Schwalbach 
ihren Mann Walter und ihre neue 
Wahlheimat. Die Eheleute Gün-
ther zählten zu den Pionieren 
der Limesstadt, im Frühjahr 1965 
zogen sie in ihre Wohnung in der 
Frankenstraße in die neue Wohn-
stadt. Beide schlossen sich schon 
in seinen Anfängen, dem heuti-

gen Tanzsport- und Carnevalclub 
„Pinguine“ Schwalbach an. 

Sie begeisterten mit ihren Auf-
tritten das Publikum bei den Fast-
nachtssitzungen. „Hela“ Günther 
wurde 1958 Gardekommandeu-
se und über viele Jahrzehnte 
war sie der gute Geist im Verein. 
Die Fastnachtszeit versetzte sie 
alljährlich stets in persönliche 
Hochstimmung. „Alles hat seine 
bestimmte Zeit“, das war ihr im 
Alter bewusst. Kurz vor ihrer Gol-
denen Hochzeit im Jahr 2000 
starb Ehemann Walter. Mit ihrem 
Tod schwindet jetzt ein Stück un-
verwechselbare Schwalbacher 
Vereinsgeschichte.  pelo

Interessierte können sich bis zum 31. Januar im Ordnungsamt für das Ehrenamt bewerben
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadt sucht zwei Schiedsleute
● verwandten Berufen arbeiten. 

Auch sollte der Bewerber min-
destens 30 Jahre alt sein. 

Die Aufgaben des Schiedsamts 
bestehen in der Durchführung 
von Schlichtungsverfahren in 
Rechtsstreitigkeiten und Straf-
sachen mit dem Ziel, eine gütli-
che Einigung zwischen den Par-
teien herbeizuführen. Grund-
lage für die Tätigkeit sind die 
Vorschriften des hessischen 
Schiedsamtsgesetzes.

Schiedspersonen führen bei 
ihrer Amtsausübung die Be-
zeichnung „Schiedsfrau“ oder 
„Schiedsmann“. Sie sind grund-
sätzlich ehrenamtlich tätig, be-
kommen aber ihre notwendi-
gen Aufwendungen und Aus-
lagen erstattet, sowie Aus- und 
Fortbildungslehrgänge bezahlt. 

Schiedspersonen werden von 
der Stadtverordnetenversamm-
lung auf fünf Jahre gewählt.

Interessierte Schwalbacher 
Bürger, die sich zur Wahl als 
stellvertretende Schiedsperson 
für die beiden Schiedsamtsbe-
zirke stellen wollen, können 
sich bis zum 31. Januar unter 
Angabe von Beruf, Geburtsda-
tum und Geburtsort beim Ma-
gistrat schriftlich bewerben. Die 
Anschrift lautet: Magistrat der 
Stadt Schwalbach am Taunus, 
Ordnungsamt, Marktplatz 1-2, 
65824 Schwalbach.

Nähere Auskünfte zu der Tätig-
keit gibt es auch auf der Home-
page des Bundes Deutscher 
Schiedsmänner und Schieds-
frauen unter www.schiedsamt.
de im Internet. red

Die Stadt Schwalbach 
sucht dringend jeweils eine 
Schiedsfrau oder einen 
Schiedsmann für die beiden 
Schwalbacher Schiedsamt-
sbezirke. Die gesuchten, 
stellvertretenden Schieds-
leute vertreten die Schieds-
personen aus dem alten Ort 
und der Limesstadt. 

Voraussetzungen zur Aus-
übung dieses Ehrenamts ist 
ein einwandfreies Führungs-
zeugnis, Interesse an juristi-
schen und rechtlichen Vorgän-
gen, und Zeit, sich den Pro-
blemen anderer Menschen zu 
widmen. Nicht gewählt werden 
können Personen, die als Be-
treuer bestellt sind oder die in 
juristischen beziehungsweise 

„Hela“ Günther war die „Grande 
Dame“ der Schwalbacher Fast-
nacht.  Archivfoto: pelo

Sternsinger.  Auch in diesem Jahr besuchten die drei Weisen aus dem Morgenland in mehrfacher 
Ausführung am 6. Januar das Rathaus. Nach einem Gespräch und einem Lied trugen die Kinder 
von der katholischen Pfarrgemeinde Bürgermeisterin Christiane Augsburger ihr Anliegen vor. In der 
Aktion Dreikönigssingen 2017 engagieren sich auch die Schwalbacher Sternsinger für Kinder unter 
anderem in Kenia, die vom Klimawandel direkt betroffen sind.  Foto: mag

Unter www.schwalbach.de
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Im Internet
● Die gedruckten Ausga-
ben des Abfallkalenders 
sind verteilt. Doch es gibt 
auch eine Online-Ausgabe.

Der digitale Abfallkalender ist 
in der Box mit den Service-Links 
„Rathaus & Bürgerservice“ unter 
www.schwalbach.de zu fi nden. 
Dort gibt es auch den Abfallka-
lender als pdf-Dokument.  red

mailto:info@schlosserei-fay.de
http://www.wm-aw.de
http://www.schiedsamt
http://www.schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Auch Bundestagskandidatin Ilja-Kristin Seewald war dabei 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPD geht spazieren 
● Alle hatten wieder jede 
Menge Spaß beim traditio-
nellen Neujahrsspaziergang 
der SPD Schwalbach. Viele 
Bürger machten sich am 
vergangenen Samstag auf 
den Weg vom Waldparkplatz 
Falkenstein zum Fuchstanz. 

Bei schönem Winterwetter 
mit der entsprechenden Tem-
peratur und einer herrlichen 
Winterlandschaft war es ein 
unterhaltsamer Spaziergang 
mit angeregten Gesprächen. 
Dabei war diesmal auch die 

Bundestagskandidatin der SPD 
für den Main-Taunus-Kreis, Dr. 
Ilja-Kristin Seewald, die sich 
freute, Schwalbacher kennen-
zulernen. 

Mit einem Glühwein und an-
deren Getränken wurde auf 
dem Fuchstanz die „Betriebs-
temperatur“ wiederhergestellt. 
„Uns macht die Begegnung mit 
den Bürgern viel Freude. Des-
halb werden wir diese Tradi-
tion auch fortsetzen“, so Hart-
mut Hudel, der Vorsitzende der 
SPD-Fraktion.  red

Zahlreiche Schwalbacher haben am traditionellen Neujahrs-
spaziergang der SPD zum Fuchstanz teilgenommen.     Foto: SPD

Mit Betroffenheit und großer Trauer haben wir vom plötzlichen  
Tod unseres Vereinskollegen erfahren müssen. Er verstarb an  
seinem Urlaubsort im Alter von 73 Jahren.

Wolfgang Dumröse war über 30 Jahre im Vorstand unseres Vereins tätig.
Mit ihm verlieren wir einen lieben und hoch geschätzten Kollegen,  
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden.  
Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Mitglieder und Vorstand, Kleingärtnerverein Rohrwiese e.V.

Wolfgang Dumröse
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Bad Homburg v. d. H.

Bad Vilbel

Bornheim

Weiterstadt 

Griesheim

Usingen/Ts.

Königstein/Ts.

Kelkheim/Ts.

Mörfelden-Walldorf
 

Hanau

Frankfurt a. M.
Börsenstraße

Weilmünster

UNSER STERNBILD: 
KUNDENNÄHE

WIR DANKEN IHNEN 
FÜR IHR VERTRAUEN 
UND WÜNSCHEN IHNEN 
FÜR DAS NEUE JAHR 
GESUNDHEIT, GLÜCK UND 
VIEL ERFOLG.

Höchst a. M.

www.schmuck-karaiskos.de

Süßwasserperlenkette

Wechselschließe
Silber vergoldet

1 298,-

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

1 139,-

1 437,-

Maler Dehmel
Maler- und Lackierermeister
Gärtnerweg 8  .  65824 Schwalbach
06196-83525  .  malerdehmel@web.de

Alle Maler- und Tapezierarbeiten  –  Innenräume und Fassaden –
kompetente Beratung  –  solide, preiswerte, schnelle Ausführung

Hubertus Becker

Dr. h. c.  
Marion Schuster
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Arbeitsrecht  l  Ehe- und Familienrecht  l  Erbrecht  l  Gesellschafts-/Handelsrecht
  Bau-/Immobilienrecht   l   Miet-/Pacht-/WEG-Recht   l   Verkehrs-/Strafrecht

  Versicherungsrecht   l   Vertrags-/Gewährleistungsrecht   l   Verwaltungsrecht

Otto-Volger-Straße 5
65843 Sulzbach/Ts.

      0 61 96 / 7 46 15
      0 61 96 / 75 83 18

kanzlei@rhein-main-anwalt.de
www.rhein-main-anwalt.de

Rechtsanwälte

kompetent    I    engagiert    I    persönlich    I    ganz in Ihrer Nähe

„Treffpunkt Lesetreppe“ im Januar in der Stadtbücherei – Heute erste Vorlesestunde im neuen Jahr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Der Wolf im Nachthemd“

Zahlreiche Wohnhäuser im Visier von unbekannten Dieben
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Haustüren hielten 
Einbrechern stand

● derbelebten Chor in der Pfarr-
kirche St. Pankratius auftrat. 
Seit der Wiedergründung des 
Kirchenchores in den Jahren 
1976/77 gehörte er bis zuletzt 
als ständiges Mitglied der Chor-
gemeinschaft an. 

Als aktiver Sänger war er 
bei der Aufführung der Schu-
bert Messe Nr. 4 in C-Dur mit 
Chor und Orchester im April 
des abgelaufenen Jahres in der 
Pfarrkirche maßgeblich betei-
ligt. Seine vorbildliche Einstel-
lung zum Chorgesang wird ihm 
nicht vergessen und in Erinne-
rung bleiben. 

Der Kirchenchor St. Pankra-
tius wird ihm ein persönliches 
Andenken bewahren. 

Gern wies Hans Lorenz zu 
Lebzeiten darauf hin, dass das 
schmucke Fachwerkhaus „Ap-
felwein Müller“ im benachbar-
ten Niederhöchstadt sein Eltern-
haus war. Dort erblickte er das 
Licht der Welt. Im beschaulichen 
Niederhöchstadt verbrachte er 
seine Kindheit und Jugendzeit. 

Schwalbach wurde dann mit 
seiner Ehefrau Hilde der Lebens-
mittelpunkt. Mit einer Trauerfei-
er am Freitag, 13. Januar, um 11 
Uhr in der Pfarrkirche St. Pan-
kratius nehmen seine Ehefrau 
und die Angehörigen sowie die 
Mitglieder des Kirchenchores, 
Freunde, Nachbarn und Wegge-
fährten Abschied von dem Ver-
storbenen.  pelo

„Musik und Gesang be-
ginnen dort, wo Worte 
enden.“ Diese Lebensweis-
heit galt für den Chorsänger 
Hans Lorenz im Besonde-
ren. Seit 40 Jahren gehörte 
er aktiv dem Kirchenchor 
St. Pankratius an. Kurz vor 
dem Jahresschluss, am Frei-
tag, 30. Dezember, starb er 
nach erfülltem Leben im 
Alter von 88 Jahren. 

Im Kirchenchor war Hans Lo-
renz eine tragende Säule. Der 
Chronist des Chores weiß zu 
berichten, dass Hans Lorenz bei 
der Aufführung der Krönungs-
messe von Mozart am 14. April 
1968 als Solist und strahlen-
der Tenor mit dem damals wie-

Schon mehrere Ein-
bruchsversuche gab es in 
Schwalbach im neuen Jahr.

Am Abend des 2. Janu-
ars versuchte ein männlicher 
Täter in ein Einfamilienhaus 
„An der Mühl“ einzubrechen, 
wurde dabei jedoch durch 
einen Anwohner gestört und 
fl üchtete. Der Unbekannte 
warf mit einem Stein ein Fen-
ster im Erdgeschoss ein und 
versuchte im Anschluss das 
Fenster zu öffnen. Während 
der Tat wurde er von einem 
Zeugen entdeckt, der den 
männlichen Täter als etwa 
18 bis 20 Jahre alt, etwa 1,80 
Meter groß und als schlank 
beschrieb. Außerdem soll der 
Täter kurze Haare, Bluejeans 
und eine dünne dunkle Jacke 
getragen haben. Als der Unbe-
kannte den Zeugen bemerkte, 
fl üchtete er in Richtung Ring-
straße in. Durch die Sachbe-
schädigung an dem Fenster 
entstand ein Schaden in Höhe 
von rund 500 Euro. 

Zwischen Mittwoch, 28. De-
zember, 15 Uhr und Montag, 
2. Januar, 15.30 Uhr versuch-
ten Einbrecher gleich an zwei 
Tatorten in der Pommernstra-
ße ihr Glück. Sie scheiterten 
aber jeweils. Zunächst such-
ten die Täter ein Reihenhaus 

auf, wo sie beim Aufhebeln 
der Terrassentür scheiterten. 
Nachdem sie das Küchenfen-
ster mit einem Stein einge-
worfen und festgestellt hatten, 
dass die Fenster mittels Griff-
schloss verschlossen waren, 
ließen sie von dem Objekt ab. 
Ebenfalls ihr Scheitern einse-
hen, mussten Langfi nger in 
einem Einfamilienhaus ein 
paar Meter weiter. Hier hebel-
ten die Täter erfolglos an der 
Hauseingangstür und verur-
sachten lediglich Sachscha-
den. Der gesamte Sachscha-
den bei beiden Taten beläuft 
sich auf etwa 1.200 Euro.

Sachschaden auch 
am Westring

Ihr Scheitern einsehen mus-
sten auch Einbrecher zwischen 
Heiligabend und vergangenem 
Samstag am Westring. Die Un-
bekannten hatten in diesem 
Zeitraum versucht, die Ein-
gangstür eines Reihenhauses 
aufzuhebeln. Sie beschädigten 
jedoch nur die Tür und hinter-
ließen einen Sachschaden in 
Höhe von rund 250 Euro. 

Die Kriminalpolizei in Hof-
heim nimmt unter der Tele-
fonnummer 06192/2079-0 
Hinweise zu allen Fällen ent-
gegen.  pol

Basar für festliche Kleidung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Anzüge, Schuhe  
und Kleider
● Am Freitag, 27. Januar, 
fi ndet zum achten Mal ein 
Basar für Kommunion- und 
Konfi rmationskleider in 
Schwalbach statt.

Die Nummernvergabe erfolgt 
bereits am Mittwoch, 18. Januar, 
von 8 bis 10 Uhr unter der Ruf-
nummer 952215 oder per E-Mail 
an four5@t-online.de. Der Basar 
fi ndet am Freitag, 27. Januar, von 
17 bis 19 Uhr im Pfarrsaal der ka-
tholischen Kirchengemeinde in 
der Taunusstraße statt. Waren 
werden ab 15 Uhr entgegen ge-
nommen und ab 20 Uhr zurück-
gegeben. Es können maximal 15 
Teile von Anzug, Kleid, Schuhe 
oder Accessoires verkauft wer-
den. Zehn Prozent des Verkaufs-
erlöses werden einbehalten.  red

Katholische Fastnacht 2017  
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kartenverkauf 
am Sonntag
● Die Katholische Gemein-
de Schwalbach lädt auch 
dieses Jahr wieder zu zwei 
Fastnachtssitzungen ein. 

Die beiden Sitzungen fi nden 
am Freitag, 17. Februar, und 
am Freitag, 24. Februar, im Ge-
meindesaal in der Taunusstras-
se 13 statt. Das Motto der Ver-
anstaltungen lautet „Helden 
unserer Kindheit“. Der Karten-
verkauf fi ndet am Sonntag, 15. 
Januar, um 15.30 Uhr statt. red

Wunschbaumaktion. Die Schwalbacher Tafel hat vor Weihnachten Geschenke an Kinder 
aus Bad Soden, Schwalbach, Eschborn und Sulzbach verteilt. Überrascht waren Kinder und Er-
wachsene, als der Nikolaus persönlich zu Besuch kam und seine Legende erzählte. Der Bischof 
von Myra hatte seinerzeit viele wertvolle Dinge an Seeräuber gegeben um Kinder zu retten. 
Er hat das getan, weil er fest daran glaubte, dass Gott an Weihnachten zeigen will, dass aller 
Reichtum und aller Erfolg nichts wert ist gegenüber der Chance, dass Kinder unbeschwert und 
glücklich aufwachsen können.  Foto: Schwalbacher Tafel

Für Kinder ab fünf Jah-
ren ist das Veranstaltungs-
programm „Treffpunkt Le-
setreppe“ der Stadtbüche-
rei gedacht. Jeden Mittwoch 
wird dort ab 15.15 Uhr eine 
Bilderbuchgeschichte vorge-
lesen und anschließend noch 
gemeinsam gemalt oder ge-
bastelt. Der Eintritt ist frei.

Am heutigen Mittwoch wird 
„Der Wolf im Nachthemd“ von 

Mario Ramos vorgelesen und er-
zählt. Dabei handelt es sich um 
eine Geschichte, die an das Mär-
chen vom Rotkäppchen erinnert.

„Henriettes Heim für schüch-
terne und ängstliche Katzen“, 
das sie mitten im Wald eröff-
net hat, ist bald schon An-
laufstelle für Stubentiger mit 
den verschiedensten Äng-
sten. Doch Henriette hat eine 
Menge Liebe und Geduld für 
alle. Das Bilderbuch von Ali-

cia Potter steht am Mittwoch, 
18. Januar, im Mittelpunkt der 
Vorlesestunde.

Beim Putzen verliert der 
kleine Vogel seine schönste 
Feder: „Die Funkelfeder“. Fe-
derleicht fl iegt sie nun zu den 
anderen Tieren, wobei sie eine 
unerwartete Wirkung auf alle 
hat. Zu hören und zu sehen 
ist diese Bilderbuchgeschichte 
von Heidemarie Brosche am 
Mittwoch, 25. Januar.  red

●

●

Der Kirchenchor St. Pankratius nimmt Abschied von Hans Lorenz – 40 Jahre aktiver Sänger
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Leidenschaftlicher Chorsänger

mailto:malerdehmel@web.de
http://www.schmuck-karaiskos.de
mailto:kanzlei@rhein-main-anwalt.de
http://www.rhein-main-anwalt.de
mailto:four5@t-online.de
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Deutscher Umweltpreis: „Procter & Gamble“ wurde für seine Ressourceneffizienz gewürdigt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nachhaltigkeitspreis für „P&G“
● port fortzusetzen“, resümierte 

Franz-Olaf Kallerhoff, der Vor-
sitzende der Geschäftsführung.

Vor dem Hintergrund einer 
langfristigen, globalen Vision 
hat sich das Unternehmen mit 
Sitz in Schwalbach konkrete 
Nachhaltigkeitsziele gesetzt, 
um Fortschritte messbar zu 
machen. Dazu zählt unter an-
derem die Senkung der Treib-
hausgasemissionen um 30 Pro-
zent bis zum Jahr 2020. Die 
deutschen Produktionsstätten 
in Crailsheim, Groß-Gerau und 
Berlin investieren aktuell in die 
Reduktion ihrer CO2-Emissio-
nen. An allen drei Standorten 
werden bis Anfang 2017 neue 
Blockheizkraftwerke in Betreib 
genommen, die jeweils bis zu 
3.200 Tonnen Kohlendioxid pro 
Jahr einsparen. 

Der Deutsche Nachhaltigkeits-
preis ist die nationale Auszeich-
nung für Spitzenleistungen der 
Nachhaltigkeit in Wirtschaft, 
Kommunen und Forschung. Er 
besteht aus fünf Wettbewerben 
mit über 800 Bewerbern. Die 
Auszeichnung wird seit 2008 
jährlich vergeben von der Stif-
tung Deutscher Nachhaltigkeits-
preis in Zusammenarbeit mit 
der Bundesregierung, kommu-
nalen Spitzenverbänden, Wirt-

schaftsvereinigungen, zivilge-
sellschaftlichen Organisationen 
und Forschungseinrichtungen.

Vor 1.200 Gästen wurden im 
Rahmen einer festlichen Gala in 
Düsseldorf auch der Premier-
minister von Bhutan, Tshering 
Tobgay, US-Schauspieler Nico-
las Cage und die Hip-Hop-Grup-
pe „Die Fantastischen Vier“ für 
ihr nachhaltiges Engagement 
mit dem Ehrenpreis gewürdigt. 

„Deutschlands nachhaltigstes 
Großunternehmen 2016“ ist 
Tchibo. Alnatura wurde als Im-
pulsgeber für die Ernährungs-
wende mit einer nachhaltigen 
und regionalen Bio-Landwirt-
schaft als Eckpfeiler und dem 
aktiven Einsatz für Bio-Lebens-
mittel als nachhaltigstes Unter-
nehmen mittlerer Größe ausge-
zeichnet. Sieger in der Katego-
rie „Deutschlands nachhaltig-
ste KMU 2016“ wurde der Köl-
ner Taschenhersteller „Fond of 
Bags“ für seine ökologisch und 
sozial verträgliche Produktion. 
„Nachhaltigste Marke“ wurde 
Weleda, die als Pionierin der 
Nachhaltigkeit auf dem Natur-
kosmetikmarkt innovativ in der 
Gesellschaft wirkt. 

Die Stadt Nürnberg ist 
„Deutschlands nachhaltigste 
Großstadt 2016“.  red

Ende November wurde 
zum neunten Mal der Deut-
sche Nachhaltigkeitspreis 
verliehen. Einer der Preis-
träger hieß „Procter & 
Gamble“.

In fünf Wettbewerben wur-
den vorbildliche Nachhaltig-
keitsleistungen in Wirtschaft, 
Kommunen und Forschung 
prämiert. „Procter & Gamble“ 
wurde für seine Schlüsselrol-
le im Bereich Nachhaltigkeit in 
der Konsumgüterindustrie mit 
dem Sonderpreis „Ressource-
neffi zienz“ ausgezeichnet.

 
„Der Nachhaltigkeitsgedan-

ke ist tief in unseren geschäftli-
chen Abläufen und Handlungs-
weisen verankert. Als globales 
Unternehmen haben wir uns 
sehr ehrgeizige Ziele bei den 
Themen Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit gesetzt. Wir 
sind schlichtweg davon über-
zeugt, dass die Menschen, die 
unseren Marken vertrauen, 
dies so von uns erwarten. Die 
Auszeichnung heute verstehen 
wir vor allem auch als Ansporn 
und Motivation, unseren einge-
schlagenen Weg für mehr Nach-
haltigkeit von der Rezeptur bis 
zur Herstellung, beim Verpak-
kungsdesign und beim Recy-
cling sowie auch beim Trans-

Franz-Olaf Kallerhoff, Vorsitzender der Geschäftsfü hrung von „Procter & Gamble Deutschland“ 
(rechts), erhielt den Sonderpreis Ressourceneffi zienz des Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2016 von 
Dr. Burkhard Lehmann.        Foto: Procter & Gamble

Stadtarchivar Dieter Farnung präsentiert alte Postkarten 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mauern gefunden
● Die Diskussion um die 
Mauer neben der alten Schu-
le geht weiter. Jetzt hat die 
Stadt alte Fotos präsentiert, 
auf denen an der Stelle eben-
falls eine Mauer zu sehen ist.

Wegen der Mauer meldeten 
sich insbesondere Alt-Schwal-
bacher kritisch zu Wort mit dem 
Argument, dort habe nie eine 
Mauer gestanden, sie müsse 
deshalb weg. Stadtarchivar 
Dieter Farnung hat nun recher-
chiert und Fotos gefunden, die 
eine Mauer an Bach und Schul-
haus zeigen, die damals für die 
Sicherheit der Schulkinder sor-
gen sollte. 

Die neu gebaute Mauer dient 
heute nach Angaben der Stadt 
als „optische Einfassung“ von 
Gebäude und Platz und als 
„ruhiger Hintergrund“ für die 
Bronzeskulptur „Große Frau“. 

Die 1,5 Meter hohe Mauer 
besteht aus zwei Abschnitten. 
Einmal ist sie hinter der Skulp-
tur der „Großen Frau“ 4,5 
Meter lang und einmal zwei 
Meter lang. 

Sie wird Stilelemente des 
ehemaligen Schulgebäudes 
aufnehmen wie eine Sockelver-
kleidung aus Natursteinplatten 
und einen dem Gebäudesockel 
entsprechenden Anstrich erhal-
ten.      red

Betrüger prellt Fahrer um seinen Lohn und schlägt ihn nieder
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Taxifahrer verletzt
● Am vergangenen Freita-
gnachmittag benutzte ein 
unbekannter Fahrgast in 
Schwalbach kostenlos ein 
Taxi und verletzte bei der 
Flucht den Taxifahrer. 

Der junge Mann hatte bei An-
kunft eine Rechnung in Höhe 
von rund 60 Euro für die er-
folgte Taxifahrt offen, die er 
begleichen sollte. Als der Taxi-
fahrer bemerkte, dass der Täter 
Anstalten machte zu fl üchten, 
hielt er ihn fest. Daraufhin 
wurde er von dem Fahrgast ge-
schlagen und fi el infolgedes-
sen zu Boden. Der Betrüger 
fl üchtet unerkannt in Richtung 
der Wohnanlage zwischen der 

Friedrich-Ebert-Straße und der 
Berliner Straße. Auch im Rah-
men einer Fahndung durch die 
Polizei konnte der Täter nicht 
aufgefunden werden. 

Der Geschädigte beschrieb 
den etwa 20-Jährigen als un-
gefähr 1,70 Meter groß, mit 
kurzen schwarzen Haaren und 
südländischem Aussehen. Er 
soll eine blaue Jeans, einen 
braunen Kapuzenpullover und 
eine schwarze Jacke getra-
gen haben. Der Täter soll ak-
zentfreies Deutsch gesprochen 
haben. Die Ermittlungsgruppe 
der Eschborner Polizei ermittelt 
in dieser Sache und nimmt Hin-
weise unter der Telefonnum-
mer 9695-0 entgegen.  pol

Kulturkreis GmbH lädt zu vergnüglichem Theaterabend ein 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Theater:  Die Dinge 
meiner Eltern
● Zu einem schmerzlich 
schönen Theaterabend ver-
dichtet Gilla Cremer das 
Stück „Die Dinge meiner El-
tern“ am Samstag, 14. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Bürger-
haus.

Bewegend konfrontiert Gilla 
Cremer das Publikum in ihrem 
Bühnensolo mit einem Thema, 
das man eigentlich lieber ver-
drängt, sich aber doch irgend-
wann damit beschäftigen muss: 
„Was vom Leben übrig bleibt, 
kann alles weg“, hatte ihr ein 
Entrümpelungsprofi  geraten. 
Wenn das so einfach wäre. 
Wunderbar ruft Gilla Cremer 
zwiespältige Gefühle wach. Ein 
eindringliches Theatererlebnis, 
das in Erinnerung an die eigene 

Familiengeschichte wohl jeden 
im Publikum in seinen Bann 
zieht.

Einlass in das Bürgerhaus ist 
ab 19 Uhr, wo der Sportverein 
der Hundefreunde im Foyer 
schon mit Käse- und Lachshäpp-
chen und Getränken auf den 
Theaterabend einstimmt. Kar-
ten für das Theaterstück sind 
entweder online über www.tik-
ket-regional.de, www.kultur-
kreis-schwalbach.de oder vor 
Ort bei allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen erhältlich.

Die Mitarbeiterinnen der Kul-
turkreis GmbH stehen zu den 
üblichen Öffnungszeiten der 
Geschäftsstelle für weitere Aus-
künfte persönlich oder unter 
der Rufnummer 81959 zur Ver-
fügung.  red

Gilla Cremer konfrontiert das Publikum in ihrem Solo-Theater-
stück „Die Dinge meiner Eltern“ auf „schmerzlich schöne“ Art 
und Weise mit Themen, die jeder lieber verdrängt.    Foto: Bo Lahola

Württemberger Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Brennende 
Mülltonne
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde in der Silvester-
nacht in die Württemberger 
Straße alarmiert. 

Dort hatte ein Anwohner eine 
brennende Mülltonne an einer 
Hauswand gemeldet. Beim Ein-
treffen der Feuerwehr lag diese 
allerdings schon mitten auf der 
Fahrbahn. Die Mülltonne wurde 
von der Feuerwehr gelöscht, 
sowie die Hauswand und das 
umliegende Gebüsch mit einem 
Schnellangriff gekühlt. Die an-
schließende Kontrolle des Ge-
bäudes mit Hilfe einer Wärme-
bildkamera ergab keine weite-
ren Erkenntnisse über Glutne-
ster. Im Anschluss wurde die 
Fahrbahn mit Streusalz behan-
delt, da das Löschwasser sofort 
auf der Fahrbahn fror.  ffw

Evangelische Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuer Vortrag
● Am Donnerstag, 19. Ja-
nuar, findet in der evange-
lischen Limesgemeinde ein 
weiterer Vortrag aus der 
Reihe Naturwissenschaf-
ten statt. 

Dr. Klaus Schwandtner refe-
riert über das Thema „Physik – 
Erscheinungen und Vorgänge in 
der Natur beobachten, messen 
und erklären“. Beginn ist um 
19.30 Uhr. Der Vortrag ist für 
den interessierten Laien konzi-
piert und allgemein verständ-
lich gehalten.  red

An der Albert-Einstein-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fahrrad wurde 
gestohlen
● Unbekannte entwende-
ten am Montagabend ein 
Mountainbike von einem 
Fahrradabstellplatz an der 
Albert-Einstein-Schule in 
der Straße „Ober der Röth“. 

Der Geschädigte hatte das 
weiß-rote Fahrrad an einen 
Fahrradständer geschlossen. 
Als er zurückkehrte, musste er 
feststellen, dass sein Fahrrad 
entwendet worden war. Zeu-
gen werden gebeten, sich an die 
Eschborner Polizei unter der Te-
lefonnummer 06196/9695-0 zu 
wenden. pol

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

http://www.tik-ket-regional.de
http://www.tik-ket-regional.de
http://www.tik-ket-regional.de
http://www.kultur-kreis-schwalbach.de
http://www.kultur-kreis-schwalbach.de
http://www.kultur-kreis-schwalbach.de


11x im Rhein-Main-Gebiet
davon 1 x auch in Ihrer Nähe:

65719 Hofheim, Niederhofheimer Str. 53
65830 Kriftel, Gutenbergstr. 1
61440 Oberursel, Zimmersmühlenweg 62
65205 WI-Nordenstadt,  Borsigstr. 11 - 13      

www.majo-schuhe.de
majo Schuhe, Markenschuhe clever einkaufen e.K.,  Margarete-von-Wrangell-Str. 2, 65779 Kelkheim

* gültig bei Vorlage dieses Coupons in unseren 11 Filialen im Rhein-Main-Gebiet, 
    ab einem Einkaufswert von 29,90 Euro! Einlösbar bis zum 31.01.2017!

10% Rabatt*

Wir haben reduziert!

50%30%
bis zu 

40%
70%auf Einzelpaare

zusätzlich

  MARKENSCHUHE CLEVER EINKAUFEN maj o®

http://www.majo-schuhe.de
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sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine stellvertretende Pflegedienstleitung 
(m/w) 100%

Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung und möchten 
Ihren Berufsalltag positiv verändern? 
Dann bewerben Sie sich bei uns! Wir sind ein ambulanter 
Pflegedienst in kirchlicher Trägerschaft und versorgen das 
Einzugsgebiet Eschborn und Schwalbach. Wir betreuen mit 
über 25 Mitarbeitern pflegebedürftige Menschen in ihrer häuslichen 
Umgebung und leisten bei ihnen Grund- und Behandlungspflege, 
Hauswirtschaftliche und diverse spezielle/individuelle Dienstleistungen. 
Wir praktizieren die Bezugspflege und versorgen unsere Klienten in  
festen Teams und in festen Stammtouren. Die Autonomie unserer 
Klienten steht im Mittelpunkt unserer Handlungen.

Ihr Profil: 
 

 Krankenpflege/Altenpflege 
 

 Krankenpflege; Berufserfahrung in leitender Funktion wäre von Vorteil

 Pflegedokumentation

Ihre Aufgaben: 
 

 Pflegedienstes

 Schichtsystem, 

 Versorgungsfragen

 bedingungen und unseres QM-Systems

 Versorgungsverträge
 

 der Pflegedienstleitung

Das bieten wir Ihnen:

 zu leben; 

 Förderung von Aus- und Weiterbildungen,

 betrieblicher Sozialleistungen und einer garantierten betrieblichen  

Das wünschen wir uns von Ihnen:

 
-

bildung und Mitwirkung bei der Qualitätssicherung, Mitgliedschaft in 
einer anerkannten Kirche, Führerschein Klasse B

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich jetzt und zögern Sie nicht länger! Sollten Sie 
vorab Fragen haben, wenden Sie sich bitte an unsere Pflegedienst- 

Stephan Bentz
Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach

Kontakt@diakonie-eschborn.de    
http://diakonie-eschborn.de

Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung und 
möchten Ihren Berufsalltag positiv verändern? 

Dann bewerben Sie sich bei uns! Wir sind ein ambulanter 
Pflegedienst in kirchlicher Trägerschaft und versorgen das 
Einzugsgebiet Eschborn und Schwalbach.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in 
Teilzeit (19.5h/Woche): 

Verwaltungsfachkraft (m/w)
Ihre Aufgaben:
Kontakt mit Kunden, Krankenkassen, Ärzten, Mitarbeitern,
Verordnungsmanagement, Abrechnung mit Kranken- und  
Pflegekassen, Allgemeine Verwaltungsaufgaben.

Das wünschen wir uns von Ihnen:
Engagement im Umgang mit unseren Klienten in allen Lebensphasen, 
Abgeschlossene Berufsausbildung, z.B. als Verwaltungsfachange-
stellte, Praxismanager/in oder Medizinische/r Fachangestellte/r,
Erfahrung in der Leistungsabrechnung mit Kranken- und Pflege- 
kassen, selbständige Arbeitsweise, gute EDV-Kenntnisse,Teamfähigkeit; 
Mitgliedschaft in einer anerkannten Kirche
Eine umfassende Einarbeitung wird gewährleistet.

Das bieten wir Ihnen:
Die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem sehr guten Arbeitsklima  
zu leben, beste Bezahlung nach dem kirchlichen Tarif KDO ein-
schließlich betrieblicher Sozialleistungen und einer garantierten 
betrieblichen Altersvorsorge (EZKV).

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich jetzt und zögern Sie nicht länger! Sollten 
Sie vorab Fragen haben, wenden Sie sich bitte an unsere Pflege-
dienstleitung, Frau Edeltraud Bestgen.
Übrigens, wir sind ein Ausbildungsbetrieb für exam. Altenpfleger/
innen oder exam Altenpflegehelfer/innen.  
Die Bewerbung richten Sie bitte an:

Edeltraud Bestgen
Pflegedienstleiterin
Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20
65760 Eschborn

Tel. 06196 / 9 54 75 0 Kontakt@diakonie-eschborn.de 
   http://diakonie-eschborn.de

Nebentätigkeit z.B. 
für Schüler, Rentner, 

Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/innen 

für die

TG Schwalbach übergibt 250 Euro an den Verein „Kindertaler“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Spende gespendet
● Im Zuge des achten 
Schwalbacher Volkslaufs, 
hatte Rückwärtsläufer Has-
san Kurt spontan eine Spen-
de an die TG Schwalbach an-
gekündigt. 

Diese kam aus seinem Welt-
rekord im 100-Kilometer-rück-
wärts-laufen. Die TGS leitete die 
Spende in Höhe von 250 Euro 
direkt weiter an den Verein „Kin-
dertaler“. Bei der nun erfolgten 
Scheckübergabe, zeigte sich 

dessen Vorstandsmitglied Gün-
ter Pabst sehr erfreut darüber, 
da die TGS bereits 750 Euro aus 
dem Volkslauf an „Kindertaler“ 
gespendet hatte. Zudem über-
raschte er Hassan Kurt mit einer 
Dankesurkunde.  red

Kurt Kreyling (links) und Ralf 
Roßmanith (rechts) von der TG 
Schwalbach reichten eine Spende 
von Rückwärtsläufer Hassan Kurt 
(2.v.r.) an Günter Pabst vom Verein 
„Kindertaler“ weiter.   Foto: privat

Die TG Schwalbach feiert dieses Jahr 130-jähriges Bestehen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Neugier und 
Freude altern nicht“
● Unter dem Motto „Neu-
gier und Freude altern 
nicht“ startet die TGS in das 
Jahr 2017. Die Turngemein-
de Schwalbach blickt dabei 
auf 130 Jahre ihres Beste-
hens zurück. 

Mit 1.722 Mitgliedern - das 
sind absolut 76 oder 4,6 Pro-
zent mehr als im Vorjahr – zählt 
die TGS damit zu den größeren 
Mehrsparten-Sportvereinen im 
Main-Taunus-Kreis. 

Weibliche Mitglieder haben 
daran 58 Prozent Anteil, männ-
liche 42 Prozent. Insgesamt 
901 Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre verkörpern 52 Pro-
zent der Gesamtmitgliederzahl. 
Hinzu kommen rund 250 Kur-
steilnehmer mit Kurzmitglied-
schaften. Zum Jahresbeginn 

sind laut TGS 108 Familien mit 
mindestens drei Angehörigen. 
Damit umfasst die Familien-
sparte insgesamt 410 Personen. 
„Familie wird bei der TGS ganz 
groß geschrieben. Familie ist, 
wo Kinder sind,“ sagt TGS-Vor-
sitzender Kurt Kreyling.

Alle Abteilungen haben sich 
nach Angaben des Vereins erfreu-
lich entwickelt und wurden aus-
kömmlich unterstützt. 

Um alle Sportnachfragen aus-
üben zu können, werden jedoch 
dringend Räume und Hallen-
zeiten, besonders in den frühen 
Abendstunden benötigt. Die Brei-
tensportarbeit soll auch künftig 
im Mittelpunkt der Jahrespla-
nung stehen. Absolute Priori-
tät habe jedoch die Qualität der 
Übungsleiter.  red

„Kung Fu Sonnenfaust“ beginnt wieder mit dem Training
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Kurse für Anfänger starten
● Nach den Winterferien 
beginnen die neuen Anfän-
gerkurse für das Kung Fu-
Training von Sonnenfaust 
in Schwalbach. 

Neben dem traditionellen 
Kung Fu für Erwachsene gibt es 

auch das Kinder-Kung Fu „Klei-
ne Drachen“. 

Weitere Informationen zu 
den Kursen gibt es unter der 
Telefonnummer 0172/5277335 
oder unter www.sonnenfaust.
de im Internet.   red

Taekwon-Do-Abteilung der TGS feiert erfolgreichen Jahresabschluss – Gutes Abschneiden bei hessischen Meisterschaften
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

43 neue Gürtel für fl eißige Kämpfer
● Die monatelange Vorarbeit 

hat sich gelohnt. Alle 43 Prüf-
linge bestanden erfolgreich die 
Prüfung zum nächsten Kup, 
wie die Schülergrade im Tae-
kwon-Do genannt werden. 
Die Abteilung blickt zurück 

auf ein sehr erfolgreiches Jahr 
mit zwei großen Prüfungen 
und vielen Erfolgen auf Turnie-
ren vor allem bei den hessischen 
Meisterschaften im Taekwon-Do.

Trainer Baghdad Ben Amar 
und Abteilungsleiter Ste-

Anfang Dezember fand 
zum Abschluss des Jahres 
noch einmal eine Leistungs-
überprüfung in der 
Taekwon-Do-Abteilung der TG 
Schwalbach statt, der sich die 
Hälfte aller Mitglieder stellte.

fan Waller wünschten allen 
Kämpfern am Ende der er-
folgreichen Veranstaltung in 
der Jahnturnhalle ein frohes 
und besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Start ins 
Jahr 2017.  red

Bei der jüngsten Kup-Prüfung der Taekwon-Do-Abteilung konnte die TG Schwalbach 43 neue Gürtel vergeben.                  Foto: privat

Verwaltungskraft gesucht ...
Die „Wilde Rose“ ein interkulturelles 
Jugendnetzwerk im Bund Deutscher 

Pfadfi nder_innen (BDP) sucht 
zum 1.2.2017 eine Verwaltungskraft 

auf 450,- Euro Basis.
Kenntnisse in Büroverwaltung, 

Computerkompetenz sowie Englisch 
sind gefragt. Arbeitszeiten können 

abgesprochen werden. 
Es geht um Beantragung, Verwendungs-
nachweis und Abrechnung von interna-
tionalen Jugendaustauschmaßnahmen, 
Mitglieder- und Teilnehmerverwaltung, 

Korrespondenz und Öffentlichkeitsarbeit.

Bewerbungen an: fg.wilderose@bdp.org 
oder per Post an „Wilde Rose“ im BDP, 

Frankenstraße 44, 65824 Schwalbach/Ts.

mailto:Kontakt@diakonie-eschborn.de
http://diakonie-eschborn.de
mailto:Kontakt@diakonie-eschborn.de
http://diakonie-eschborn.de
http://www.sonnenfaust
mailto:fg.wilderose@bdp.org
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Feiner und  
fairer Rotwein  
aus dem 
Schwalbacher 
Fairtrade-Regal

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Zum 
  Wohl !

SZplus 1 Sack (12 kg) 

Kaminholz
 (Birke-Buche-Eiche Mix)

Alle registrierten SZplus-Nutzer erhalten 
 vom 12. bis 18.  Januar 2017 

einen Sack Kaminholz gratis.

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

SCHNELLE HILFE
� Polizei ............................................................................................110
� Feuerwehr/Rettungsdienst ............................................... 112
� Polizeistation ...................................................... 06196-9695-0
� Wasserwerk ,Am Erlenborn..................................... 533220
� Krankentransport:

Zentrale Leitstelle MTK ................................... 06192-5095
� Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
A Apotheke am Westerbach, Kronberg

Westerbacher Straße 23 ............................................ 06173-2025
B Schloß-Apotheke, Kronberg,

Friedrichstraße 69 ........................................................ 06173-5119
C Quellen-Apotheke, Bad Soden,

Quellenpark 45 (Alleestraße 24) ...................................... 21311
D Löwen-Apotheke, Niederhöchstadt,

Hauptstraße 416......................................................... 06173-62525
E Burg-Apotheke, Königstein,

Frankfurter Straße 7 ...............................................06174-955650
F Pinguin-Apotheke, Schwalbach,

Avrilléstraße 3 ...........................................................................83722
G Rats-Apotheke, Eschborn,

Rathausplatz 16 .........................................................................42131
H Hof-Apotheke, Kronberg,

Friedrich-Ebert-Straße 16 ........................................ 06173-79771
J Sonnen-Apotheke, Eschborn,

Hauptstraße 74 ......................................................................... 41193
K Taunus-Apotheke, Schwalbach,

Friedrich-Ebert-Straße 4 ........................................................ 86070
L Kur-Apotheke, Bad Soden,

Alleestraße 1 ............................................................................. 23605
M Limes-Apotheke, Schwalbach,

Marktplatz 23 ..........................................................................779980
N Central-Apotheke, Eschborn,

Götzenstraße 47/55 ................................................................. 42521
O Apotheke im Real, Eschborn,

Ginnheimer Straße 8 -18 ...................................................... 887997
P Marien-Apotheke, Bad Soden,

Königsteiner Straße 51 ............................................................22308
R St.-Barbara-Apotheke, Sulzbach,

Hauptstraße 50 ......................................................................... 71891
S Bahnhof-Apotheke, Eschborn,

Berliner Straße 31–35 ............................................................. 42277
T Kur-Apotheke, Kronberg,

Frankfurter Straße 15 ............................................. 06173-940980
U Park-Apotheke, Kronberg,

Hainstraße 2 ................................................................ 06173-79021
W Dreilinden-Apotheke, Neuenhain,

Hauptstraße 19 ......................................................................... 22937
X Thermen-Apotheke, Bad Soden,

Am Bahnhof 7 ............................................................................22986
Y Alte Apotheke, Königstein,

Limburger Straße 1a ............................................... 06174-21264

1. – Y
2. – A
3. – B
4. – C
5. – D

6. – E
7. – F
8. – G
9. – H

10. – J

11. – K
12. – L
13. – M
14. – N
15. – O

16. – P
17. – R
18. – S
19. – T
20. – U

21. – W
22. – X
23. – Y
24.– A
25. – B

26. – C
27. – D
28. – E
29. – F
30. – G

31. – H
JANUAR 2017

Ein Wintereinbruch 
wie am gestrigen Dienstag 
bringt nicht nur Schnee 
und Eis. Es hagelt auch Be-
schwerden beim Ordnungs-
amt. Oft weisen die Bürger 
dann darauf hin, dass man 
in ihrer Nachbarschaft der 
Pfl icht, den Gehweg zu räu-
men, nicht nachkommt. 

Nach den geltenden Regelun-
gen der Satzung zur Straßenreini-
gung, sind Geh- und Überwege in 
einer solchen Breite von Schnee 
freizuhalten, dass der Fußgänger-
verkehr dort gut möglich ist. Der 
Schnee soll nicht an den Straßen-
rand geschoben, sondern mög-
lichst auf privaten Grundstücks-
fl ächen abgelagert werden. Ab-
stumpfende Materialien sind für 
kleinere Flächen wie Gehwege 
dem Streusalz vorzuziehen. 

Bei Straßen mit nur einem 
Gehweg sind die Anlieger bei-
der Straßenseiten jährlich ab-
wechselnd zum Schneeräu-
men verpfl ichtet. In ungera-
den Jahren, also seit dem 1. 
Januar, müssen die Anlieger 
der dem Gehweg gegenüber-
liegenden Straßenseite für die 
sichere Begehbarkeit sorgen. 
Übrigens: Auch an das eige-
ne Grundstück angrenzende, 
reine Fußwege, die insbeson-
dere in der Limesstadt häufi g 
vorzufi nden sind, müssen von 
den Anliegern von Schnee und 
Eis befreit werden. 

Wer sich hierzu genauer in-
formieren möchte, fi ndet die 
städtische Satzung zur Stra-
ßenreinigung auch im Inter-
net unter www.schwalbach.
de, Rathaus & Bürgerservice/
Satzungen.  red

Es werden Ausbildungs-, Praktikums- und Arbeitsstellen sowie Paten für Flüchtlinge gesucht 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Flüchtlingshilfe neu organisiert

Die Anlieger müssen für eine sichere Begehbarkeit sorgen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Winterliche Pfl icht

● Kinder aus drei Familien lernen 
jetzt jeden Montag in Eschborn 
schwimmen.

Für Erwachsene hat die 
Flüchtlingshilfe die Möglich-
keit gefunden, bei der DLRG 
schwimmen zu lernen. Seit 
Oktober gibt es im Taunus-
bad in Oberursel alle zwei Wo-
chen von 8 bis 10 Uhr Frau-
enschwimmen. Wer grundsätz-
lich Lust hat selbst zu Schwim-
men und noch Plätze frei hat, 
Frauen aus der Unterkunft 
mitzunehmen, kann sich gerne 
bei Klaus Stukenborg von der 
Flüchtlingshilfe Schwalbach 
melden. Es wird eine Gruppe 
gebildet und je nachdem, wie 
viele Plätze in den Fahrzeugen 
noch frei sind, können Frauen 
aus der Unterkunft mitgenom-
men werden.

Mittwochs bietet der BDP 
abends um 18 Uhr weiterhin 
den Fahrradworkshop in der 
Stadtinsel in der Hauptstra-
ße an. Wer Fahrräder spenden 
möchte, kann diese direkt vor 
Ort abgeben. Zurzeit werden 
besonders Jugendfahrräder ge-
sucht. Über weitere fi ngerfer-
tige Unterstützung freuen sich 
alle. Wer sich also mit Fahrrä-
dern auskennt und gerne auch 
sein Wissen weitergibt, kann 
sich gerne bei der Flüchtlings-
hilfe melden. 

Der Bereich Arbeit macht 
nach Angaben von Klaus Stu-
kenborg langsam Fortschrit-
te. So haben nun zwei Männer 
gute Aussichten auf eine Ausbil-
dung und einen festen Arbeits-
vertrag. Viele befi nden sich zur-
zeit in einem VHS-oder einem 
Integrationskurs um möglichst 
schnell die deutsche Sprache 
zu lernen. Arbeiten und Prak-
tika ist bei allen weiterhin ein 
großes Thema. Wer eine Stelle 
oder ein Praktikumsplatz anzu-
bieten hat, kann bei der Flücht-

lingshilfe melden. Unter den 
Schwalbacher Flüchtlingen be-
fi nden sich Schweißer, Schlos-
ser, Friseure, Textilbesticker, 
Köche, Kfz-Mechaniker, Ingeni-
eure, Studenten und viele junge 
interessierte Menschen, die ler-
nen und anpacken wollen.

Die Flüchtlingshilfe ist auch 
immer noch auf der Suche nach 
Paten. Es werden Leute gesucht, 
die den Gefl üchteten helfend 
unter die Arme greifen, wenn 
beispielsweise Behördenbrie-
fe kommen. Es wird von den 
Paten nicht erwartet, dass sie 
sich selbst um alles kümmern, 
vielmehr sind sie in der Lage, 
Aufgaben an die Verantwortli-
chen weiter zu geben. Die Paten 
treffen sich regelmäßig um sich 
auszutauschen, und bei Fragen 
kann man sich immer an die an-
deren Helfer wenden.

Es ist auch eine Möglichkeit, 
den Gefl üchteten einen Einblick 
in den deutschen Alltag zu ge-
währen. Einige Paten nehmen 
ihre „Patenkinder“ nachmittags 
einfach mit, ihre Kinder von 
den verschiedenen Vereinsak-
tivitäten abzuholen. Sie gehen 
zusammen zum Sport oder ver-
bringen manche Wochenenden 
gemeinsam. Wer schon mal im 
Ausland war, weiß wie wichtig 
solche persönlichen Anbindun-
gen an die Gesellschaft sind. 
Was für die Einheimischen All-
tag ist, kann für andere etwas 
ganz neues sein. Andere verab-
reden sich zum Beispiel einfach 
nur, um wöchentlich ein bis 
zwei Stunden auf Deutsch Kon-
versation zu üben.

Im Begegnungscafé haben 
alle Schwalbacher die Möglich-
keit, Flüchtlinge kennenzuler-
nen und Fragen an die Flücht-
lingshilfe zu stellen. Das Treffen 
fi ndet alle 14 Tage wechselwei-
se in den neuen Unterkünften 
statt.  red

Der Umzug der Flücht-
linge vom Atrium in das 
neue Gebäude am Erlen-
born ist geschafft. Vieles ist 
erledigt, aber es gibt auch 
noch viel zu tun.

Die Flüchtlingshilfe Schwal-
bach hat sich umorganisiert 
und noch einige Arbeitsberei-
che mit aufgenommen.

Die Flüchtlingshilfe Schwal-
bach kümmert sich nun um Ar-
beit, Begegnungscafé, Deutsch-
unterricht, Fahrradwerkstatt, 
Fahrten und Begleitung, Fi-
nanzen, Freizeit und Sport, Ge-
sundheit und Medizin, Paten-
schaften, Lesen und Spielen mit 
Kindern, Rechtsfragen, Kontak-
te mit anderen Organisationen, 
Sachspenden, Schule, Website, 
Wohnungen und Frauen. Für 
Kinder organisiert sie die Teil-
nahme an einem Projekt, das 
von der DAGS, dem Verein Kin-
dertaler und dem Schwimm-
club Westerbach seit Jahren ge-
meinsam getragen wird. Neun 

Gestern war auch in Schwalbach wieder Schneeschippen angesagt. 
Mehr als fünf Zentimeter lagen auf den Gehwegen. Foto: Schlosser

●

Erzähltheater „Kamishibai“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Biblische 
Geschichten
● Am Montag, 16. Janu-
ar, lädt die evangelische 
Limesgemeinde zu einem 
Kamishibai-Erzähltheater 
für Mütter und Väter mit 
Kindern ab zwei Jahren 
ein. 

Beginn ist um 16 Uhr. Das 
Erzähltheater lässt biblische 
Geschichten lebendig werden. 
Sie sollen zu liebevollen Be-
ziehung zu den Teilnehmern 
und zu Gott einladen. An-
schließend ist Zeit zum Spie-
len, Kaffee trinken und zum 
Austausch.  red

Informationen für Gründer
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tipps für junge 
Unternehmer
● Am Donnerstag, 12. 
Januar, bietet die Stadt 
Schwalbach von 9 bis 12 
Uhr in Zusammenarbeit mit 
dem Verein zur Förderung 
von Existenzgründungen 
die nächsten Orientierungs-
gespräche an. 

Gleichfalls können die Orien-
tierungsgespräche genutzt wer-
den, um sich über Nachfolgere-
gelungen zu informieren. Eine 
Anmeldung unter den Telefon-
nummern 804-130 oder 804-195 
ist erforderlich, damit für jeden 
Gründer ausreichend Zeit ein-
geplant werden kann. Es entste-
hen keine Kosten. Wer sich vorab 
über den Verein zur Förderung 
von Existenzgründungen in Kelk-
heim informieren möchte, kann 
dessen Internetseiten unter www.
vfe-kelkheim.de besuchen. red

Neujahrsempfang des FC
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Start ins Jahr
● Am Freitag, 13. Januar, 
lädt der FC Schwalbach zu 
einem Neujahrsempfang 
ein. 

Beginn ist um 19.30 Uhr. Ver-
anstaltet wird der Empfang im 
Vereinsheim des FC Schwal-
bach „Hinter der Röth“.  red

Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Freitagmit-
tag auf die Limesspange zu 
einem Verkehrsunfall alar-
miert. 

Durch die Feuerwehr wur-
den auslaufende Betriebsmit-
tel gebunden, und der Brand-
schutz sichergestellt. Nach der 
Reinigung der Fahrbahn wurde 
diese durch ein Streufahrzeug 
des städtischen Bauhofes mit 
Streusalz nachbehandelt. ffw

Auf der Limesspange
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Verkehrsunfall
●

http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.schwalbach
http://www.vfe-kelkheim.de
http://www.vfe-kelkheim.de
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�Glaserei Schneider, Gartenstraße 19 Tel. 86798
Verglasungen, Fenster, Fax 81935
Rolläden, Duschkabinen, Spiegel nach Maß

�Steier’s Feinschmeckertankstelle .... Tel. 1244
Wildprodukte,Taunus-Forellen und mehr Fax 83398
Sulzbacher Straße 43

W WildprodukteW

G GlasereienG

G

�Complete GmbH ..................... Tel. 069/34812445
Beratung, PC-Installation,Virenbeseitigung,
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com
� IT-Service Ingo Baumann .... Tel. 0173/3071397
Friedrich-Ebert-Str. 88 · Beratung – Verkauf –
Dienstleistungen – Netzwerke – Internet-Schulung
http://www.ingobaumann.de
E-Mail: Ingobaumann@ingobaumann.de

�Kamm in - Iris und Birgits Haarstudio .... 6524638
Gartenstraße 20
�Friseur-Salon Nuran, Marktplatz 26 ........... 83507
Damen + Herren

�Adler Immobilien, Verkauf,Vermietung, ... 560960
Bewertung – Messer-Platz 1, 65812 Bad Soden
www.adler-immobilien.de
�G&K Immobilienberatungs GmbH Tel. 533878
Immobilienvermittlung,Vermietung, Fax 533879
Verkauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung
www.guk-immo.de – info@guk-immo.de
�Haus & Grund ............................ Tel. 069/78800120
Umfassende Beratung Fax 069/34058943
rund um Ihre Immobilie – h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de
�M. Klotzbach .......................................... 069/347878
Immobilien, Hausverwaltungen
Sossenheimer Riedstraße 16b, 65936 Frankfurt
m.k.immobilien@online.de
�Manfred Kuhfuß, IVD ........................ 069/3140260
Vermietung - Verkauf - Verwaltung · www.kuhfuss.de
�Christoph Samitz Immobilien ......... Tel. 43778
Ihr Immobilienmakler vor Ort Fax 43710
www.csimakler.de 

�Markisen-Ostern ............................................. 81310
Friedrich-Stoltze-Str. 4a

� Jugendmusikschule 1976 e.V. .............. Tel. 82470
Schwalbach a.Ts., Marktplatz 9
www.jugendmusikschule1976.de
�Musikschule Taunus ........ 06173/66110+640034
Öffentliche Musikschule im VDM 
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule

�Eggenweiler GmbH, Am Flachsacker1 ....... 3121
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, Klimaanlage-
Füllstation, Mietwagen;
Homepg.: www.eggenweiler.de
E-Mail: info@eggenweiler.de

�Dolores Lopez ........................... Tel. 0179/7263871
mobile Fußpflege und 069/582086
�Silkes Kosmetikstübchen ..................... Tel. 82820
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

�Gartenbau Uwe Scherer ................... Tel. 533104
Gartenstr. 24 Fax 85606
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterarbeiten
�PAX .......................................................... Tel. 9505940
Sicherheits- und Service Gmbh Fax 9505949
Gartenpflege, Neuanlagen, Pflaster- und Zaunarbeiten
pax-sicherheit@t-online.de

�Elektro Albat, Bahnstraße 8............................ 85102
Planung und Elektroanlagenbau, Kundendienst und
Elektrogeräte, Kabelfernsehen, Satellitenanlagen
�Elektro-Kollmann, Anlagenbau - .................... 1374
Reparaturen - Antennenbau - Elektro-Geräte
�Gerhard Schedelik .......................................... 82298
Antennenbau, Reparaturen, Kundendienst,
Blitzschutzanlagen, Elektroanlagenbau
elektroschedelik@t-online.de
�Karsten Schmiegel, Elektrotechnik ......... 888227
EIB-Bussysteme, Antennenbau,
Elektroreparaturen, 24-h-Service

�Detlef Roßbach .................................... Tel. 5028930
BHW Postbank Finanzberatung
OberliederbacherWeg 25, Sulzbach

�Möbel Sachs GmbH ........................ Tel. 86031+32
Berliner Straße 29 Fax 86037
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs-Studio,
Schreinermeister- und Parkettlegemeisterbetrieb
info@moebel-sachs.de

�Raumausstattung Eisenbrandt ....... Tel. 42618
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Fax 483422
Sonnenschutz, Insektenschutz

�Michael Graf ......................................... Büro 888047
Möbel- und Bauschreinerei Werkstatt 888508

�Steier’s freie Tankstelle ........................ Tel. 1244
Sulzbacher Straße 43 Fax 83398

�Michael Volland ......................................... Tel.82080
Nah- und Fernfahrten
taxi@hallo.ms

� J.Hasselbach u. Sohn GmbH ..................... 85564
Salzbornstr. 8

�Reiner Hart GmbH .................................. Tel.1046
Schulstraße 9 -  Verkauf,Verleih, Reparatur, Fax1329
Kfz-/Schlosser-Meister

�Rechtsanwälte Eschborn ...... Tel. 06173/937293
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter, Hauptstr.332,
65760 Eschborn - www.eschborn-rechtsanwaelte.de
�Egon Kellersmann .................................. Tel. 81096
Rechtsanwalt und Notar, Marktplatz 9 Fax 3642
�Enrico Straka .......................................... Tel. 848473
Familienrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht, Fax 848477
Unfallrecht
Altkönigstraße 2
www.rechtsanwalt-straka.de

�Alfred Müller KG,Taunusstr. 7 .........................1483
Fenster,Türen und Sonnenschutz

�Parkett-Sauer seit 1987..................... Tel. 7666880
Parkett, Dielen, Laminat, Kork - verlegen, schleifen,
lackieren, ölen, intensiv reinigen – Vor-Ort-Beratung/
Verkauf – E-Mail: info@parkett-sauer.de
�SJ-Parkett, Fertig-Parkett, ..................... Tel. 882450
Massiv-Parkett,Verlegung, Mobil 0170/5324239
Sanierung,Verkauf
E-Mail: jurij-schwab@t-online.de

P ParkettverlegungP

�Pizzeria „Trastevere im Schwanen“ Tel.82275
Hauptstraße 21 · Pizza zum Abholen und Lieferservice,
Mittagstisch
www.pizzeria-trastevere.de

P PartyserviceP

R Rasenmäher + GartengeräteR

R RaumausstattungR

R RechtsanwälteR

S SchreinereienS

�Schmuck+Edelsteine Karaiskos ......... 9509230
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller Art, Perlen
Marktplatz 42

S SchmuckS

�Dietrich M. Reimann ....................... Tel. 503820
Berliner Straße 27, Schwalbach Fax 82678
info@steuerberater-reimann.de

S SteuerberaterS

�Basten GmbH Steuerberatung .......Tel.500215
Expatriates – Moss,VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1
sebastian.basten@datevnet.de
www.basten.de

S Steuerberatung ExpatriatesS

T TankstellenT

T Taxiruf und FahrdiensteT

�BCC Telecom ........................................ Tel.2027715
Das Fachgeschäft rund um die Deutsche Telekom
Frankfurter Straße 63– 69, Eschborn

T Telefon und InternetT

S SchlossereienS

R RolllädenR

�Reisebüro Kopp, Lufthansa City Center 88989-60
Jede Reise, alle Airlines, jeder Veranstalter zur
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, DB-Fahrkarten
Marktplatz 36
www.komm-reisen.de
�Selected Travel Reisecafé .............. Tel. 8840033
Touristik, Firmendienst – Schulstraße 14 Fax 8840037
www.selected-travel.de
dirk.kattendick@selectedtravel.de

R ReisebürosR

E ElektroinstallationenE

�Schliessmann, Farben – Tapeten .................. 84661
Künstler- und Bastelbedarf,
Marktplatz 8, 65824 Schwalbach
�Farben Wandel, Am Flachsacker 30 ..... Tel. 86379
Farben, Malerartikel,Tapeten, Bodenbeläge Fax 3333
E-Mail: Farben-Wandel@t-online.de

F Farben +TapetenF

F FriseureF

F FußpflegeF

Garten- + LandschaftsbauG

A Auto-UnfallhilfeA

�C.Yanboludan-schnell, sauber, preiswert 9539566
Damen- und Herrengarderobe,
Leder-, Pelz-, Gardinenänderungen – Marktplatz 9

Ä ÄnderungsschneidereienÄ

�Autohaus Schwalbach GmbH ....... Tel. 3001
Mitsubishi-Vertragshändler Fax 8817420
Mazda-Service · Neu- und Gebrauchtwagen 
www.autohaus-schwalbach.de
�Autohaus Ziplinski GmbH ..................... Tel. 1054
Hardtbergstraße 37a · Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten,
Lack- und Glasschäden
Renaultziplinski@aol.com
�KFZ-Technik Autohaus Schulz .......... Tel. 85270
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!
Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

A AutohäuserA

S SchuhmacherS
�Elshout, Schuhmacherei ............................ Tel.73955
Schlüssel-Notdienst, Mobil 0171/4005499
Reinigungsannahme – Hauptstraße 27, Sulzbach
www.schuhmacherei-sulzbach.de

�Optik Knauer e.K., Brillen, Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25 ............................. Tel. 26730
www.optik-knauer.de 

A AugenoptikA

� Ing.-Büro Wünscher.... Tel. 1605 + 0177-2148496
A.-Damaschke-Str.19 · Geprüfte Kfz.-Sachverständige
Schaden-Gutachten, Unfall-Rekonstruktion
�Sach-Verständigen-Stelle .............. 069/606086-0
für Kfz-Gutachten Technik und Controlling GmbH 
Westerbachstraße 134, Sossenheim
kontakt@svs-gutachten.de

A Auto-GutachtenA

�Autoglas Mobil Eschborn ...................... Tel.41010
staatl. gepr. Fachwerkstatt Mobil 0171/5441010
Verkauf, Lieferung, Montage 
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de 

A AutoglasA

�Klewe Verwaltung und Beratung .. Tel. 5036-40
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Fax 5036-42
Datenerfassung, Büro-Organisation
www.klewe.com

B BuchhaltungB

C ComputerC

�Freund & Staudt .................................. Tel. 7666015
Bedachungen GmbH Fax 7666013
Dachdeckerarbeiten aller Art, Am Brater1
�R & B Bedachung ...................... Tel. 0172/1323969
Meisterbetrieb Fax 069/26944846
Dach-,Wand- und Abdichtungstechnik, Bauspenglerei
r-b-bedachung@gmx.de

�Copy & Print, Bürobedarf von A–Z Tel. 83805
Mühl GbR, Sulzbacher Straße 6 Fax 533079

C Copyshops/DrucksachenC

D DachdeckerD

B Bausparen und VersicherungenB

�Moos & Söhne GmbH & Co.KG ...... Tel. 5086-0
Baustoff-Fachhandel, Burgstraße 2 Fax 83141
www.moos-baustoffe
info@moos-baustoffe.de

B Baustoffe + Baugeräte-VermietungB

I ImmobilienI

�Galerie Bild und Rahmen ................. Tel. 82121
Zeitgenössische Internationale Kunst, Fax 888773
Einrahmung in eigener Werkstätte,Wiesenweg 12

K Kunsthandel + KunsthandwerkK

M MarkisenM

M MöbelM

M MusikschulenM

�Malermeister Dehmel ................. Tel.+Fax 83525
Malerarbeiten, Fassaden,Teppichböden
Internet: www.malermeister-dehmel.de
E-Mail: malerdehmel@web.de
�Armin Nagel GmbH .............. Tel. 06173/659030
Malerfachbetrieb Fax 06173/323373
Preiswert, sauber, schnell. Fassadengestaltung,
Tapezierarbeiten,Teppichboden, Fertigparkett
�Malermeister Thomas Scheel ...... Tel. 2024338
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, Mobil 0177/3117702
kreative Wandgestaltung, Fassadengestaltung,
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten,
Fußbodenbeläge, Gerüstbau

M Maler +TapeziererM

T E L E F O N
S e r v i c e

�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Reparatur und Wartung Fax 568630
für Sanitär, Heizung, Fliesen, Elektro
�Lorenz Fliesenverlegung .................. Tel. 568310
Fliesen,Platten,Mosaik - Naturstein - Reparaturservice 
�Touali El Bahri ........................... Tel. 0179/6673486
Fliesenverlegung, Estrichbau, Renovierungen aller Art

F FliesenverlegungF

�Kanal Fay, Adolf-Damaschke-Straße 12 ...... 88970
Rohrreinigungs-Service GmbH - 24-Stunden-Service
Kanalsanierung - Gruben- u. Fettabscheiderentleerung

K KanalreinigungK

�Silkes Kosmetikstübchen ..................... Tel. 82820
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9
�Anke Weltermann-Schenner ....................... 1841
Lauenburger Straße 20
Staatl. geprüfte Kosmetikerin, auch Naturkosmetik

K Kosmetik + NagelstudioK

�Thomas Mann, Europaabgeordneter Tel. 85279
Württemberger Straße11 Fax 888010
www.mann-europa.de

E EuropaE

� Fortsetzung »Energieberatung«

� IBK Gebäude-Energieberatung.... Tel. 8828928
Bausachverständiger, Fax 8828929
staatlich anerkannter Energieberater,
Sanierungskonzepte, Fördermittelberatung
info@ibk-bauberater.de · www.ibk-bauberater.de

�Menüservice apetito AG.... Tel. 06192/207730
Im Auftrag von Fax 05971/80208055
„Deutsches Rotes Kreuz –
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

E Essen auf RädernE

�Logopädische Praxis ........................... Tel. 882460
K. Schröter-Frey, Logopädin, Fax 882462
Hauptstraße 8a, privat/alle Kassen,Therapie von
Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen
�Logopädische Privatpraxis ............. Tel.5252699
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin
www.pfitzenreiter.com
veronika@pfitzenreiter.com

L Logopädie/SprachtherapieL

�Fahrschule Stefan Meister .............. 061/96/3644
Schulstraße1, 65824 Schwalbach/Ts. oder 06196/71133
Anmeldung: Di. und Do. von 18 bis 19 Uhr
www.fahrschule-meister.de

F FahrschulenF

�Fahrrad-Storck ................................. 069/97843194
Fahrräder, E-Bikes, Reparaturen, Hol-/Bringservice,
Winter-Inspektion (E 33,–) –  www.fahrrad-storck.de

F FahrräderF

� Fortsetzung »Installationen/Isolierung«
�Anton Benedick, Meisterbetrieb ........ Tel. 82855
Heizung-, Sanitär-, Gas- und Wasser- Fax 84564
installation, Kundendienst,Wartung, Notdienst
www.benedick.de
�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, Fax 568630
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder komplett
www.bht-eschborn.de
�Freund Heizung-Sanitär- .............. Tel. 7666010
Spenglerei GmbH, Am Brater 1 Fax 7666019
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrinnenservice
�Ott-Haustechnik, Meisterbetrieb ........ Tel. 85155
Heizung, Solar, Sanitär, kompl. Bäder, Fax 86718

�PAX Sicherheits- und Service-GmbH ... 9505940
Zuverlässige u. schnelle Beseitigung von Schnee u. Eis

W WinterdienstW
�AWO-Sozialstation ................ Tel. 06196/888011
Betreuung von an Demenz erkrankten 06190/45130
Personen, Fahrdienste, MSHD 06190/71760
�ASB-Arbeiter Samariter Bund .... Tel. 504022
Hausnotruf, Fahrdienst, Essen auf Rädern,
Leistung aus Leidenschaft

P PflegediensteP

�Polsterei Petkovic ............................... Tel. 7769902
Polsterei und Raumausstattung
Bahnstraße 10 – www.polsterei-dekoration.de

P PolstereienP

� Fortsetzung »Pflegedienste«
�Mobiles Pflegeteam Schwalbach .. Tel. 8834599
Anela Jovanovic Mobil 0172/1030194
Am Sulzbacher Pfad1
�Ökumenische Diakoniestation ..... Tel.95475-0
Eschborn/Schwalbach – Essen auf Rädern
Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung in Ihrem Zuhause
�Sozialzentrum Eschborn und ........ Tel.7676040
Schwalbach, Familien-, Kranken-, und 06173/640036
Alten-,Tagespflege, 24 Std. Pflege, ambulante Pflege

�eta-Plus Energieberatung ............... Tel. 5241215
Energetische Altbausanierung, Fax 5241213
Energieausweise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

E EnergieberatungE
�Kai-Uwe Abel, Meisterbetrieb ............. Tel. 568118
Heizungs-,Gas- und Wasserinstallationen, Fax 568101
Solar- und  Wasseraufbereitungsanlagen,
Wartung und Kundendienst · uweabel@aol.com

I Installationen/IsolierungI
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     Anzeigensonderveröffentlichung B90/Die Grünen 

und Mitbürger. Das ist gut 
und richtig so. Jeder von uns 
kommt einmal in die Lage, 
dass er sich nicht mehr so 
helfen kann, wie früher ge-
wohnt. Er freut sich dann dar-
über, dass man unterwegs 
auch einmal auf Klappsesseln 
Rast machen kann. Er ist froh 
über behindertengerechte Zu-
gänge, Behindertenparkplät-
ze vor öffentlichen Gebäuden 
und zusätzliche Geländer, 
die manchen beschwerlichen 
Weg etwas sicherer machen. 
Vieles davon hat der Senio-
renbeirat angeregt, das wer-
den wir wohl auch in Zukunft 
hoffentlich beibehalten und 
wir warten alle gespannt dar-
auf, ob der demnächst in Auf-
trag gegebene recht teure Al-
tenplan hier eine zusätzliche 
Hilfe sein wird, oder ob man 
das Geld nicht besser wie bis-
her unmittelbar für konkre-
te Unterstützung im Bereich 
der Seniorenbetreuung auf-
gewandt hätte. Sie hören an 
dieser Stelle meine Skepsis – 
in einem Jahr an gleicher Stel-
le sind wir alle klüger.       

Für den Erwerb des Heiz-
werkgrundstücks sind wie 
in den Vorjahren wieder 1,5 
Millionen Euro eingestellt. Es 
geht schließlich darum, einen 
Geburtsfehler der Limesstadt 
endlich zu korrigieren, dafür 
zu sorgen, dass die Stadt 
Schwalbach Einfl uss nehmen 
kann auf die Grundlagenver-
träge zur Heizungsversor-
gung, darum, dass die RWE 
nicht mehr machen kann, was 
sie will. Ein entscheidender 
Unterschied zu den Vorjah-
ren: Nach der Zustimmung 
von Landesseite, Ministerin 
Hinz und der Nassauischen 
Heimstätte kann Schwalbach 
das Grundstück mit allen 
Rechten und Pfl ichten nun 
tatsächlich auch kaufen. Und 
das ist natürlich ein entschei-
dender Unterschied zu frühe-
ren Jahren, in denen die FDP-
Minister Posch und Rentsch 
eine Übertragung an die Stadt 
Schwalbach davon abhängig 
gemacht hatten, dass erst ein-
mal – ohne Ausschreibung – 
ein neues Erbbaurecht für die 
RWE bestellt werden sollte.     

Wir haben in diesem Zu-
sammenhang Verständnis für 
diejenigen, die sich fragen, ob 
man es denn riskieren könne, 
sich dem mächtigen Energie-
konzern, der jetzt hinter dem 
neuen Namen „Innogy SE“ 
versteckt, entgegenzustellen. 

Dazu sagen wir: Dazu sind 
wir sogar verpfl ichtet. Die 
Schwalbacher Fernwärme-
kunden haben allein in den 
letzten zehn Jahren viele Mil-
lionen Euro zuviel bezahlt. 
Die Stadt muss sich in dieser 
Situation eindeutig auf ihre 
Seite stellen. Und das Risiko, 
um darauf noch einmal einzu-
gehen ist sehr überschaubar. 
Schadenersatzansprüche an 
die Stadt wären – anders als 
beim Atomausstieg auf Bun-
desebene – kaum zu begrün-
den, weil die RWE das Heiz-
werk ja weiterbetreibt und 
satte Gewinne macht. Das ist 
auch der Grund dafür, dass im 
Haushalt keine Rückstellun-
gen für Schadenersatzforde-
rungen ausgewiesen werden 
müssen. Darüber sind wir uns 
nach den Beratungen ja alle 
einig. 

Ausgesprochen ärgerlich ist 
aber, dass der kleinere Koali-
tionspartner, die FDP, mittler-

weile unverhohlen und öffent-
lich wieder die alten Forderun-
gen der Landes–FDP und damit 
auch der RWE propagiert. Es 
ist jetzt schon absehbar, dass 
die Position der Stadt damit 
geschwächt wird und wir sind 
gespannt, ob sich die SPD hier 
weiter vorführen lässt.        

Manche doch eher kleine In-
itiative braucht etwas länger, 
als erwartet. Ich glaube, wir 
haben zwei- oder drei Haus-
haltsberatungen gebraucht, 
bis die von uns geforderten 
Fahrradständer am Alten- 
und am Waldfriedhof endlich 
installiert wurden. Das hätte 
schneller gehen können. Aber 
jetzt sind sie da, und Fried-
hofsbesucher können jetzt 
auch unbesorgt mit dem Fahr-
rad kommen.

Der Weg von den Sport-
plätzen in Richtung Kranken-
haus wird so saniert, wie wir 
uns das vorgestellt haben und 
die Verlängerung des Sossen-
heimer Weges ins Arboretum 
wollen wir als wassergebun-
denen und damit umwelt-
freundlichen Weg sanieren, 
damit Fußgänger und Rad-
fahrer keine Umwege machen 
müssen. Wir verlassen uns 
hier auf die Zusage der Bür-
germeisterin im HFA, dass die 
Gelder vorhanden sind, dass 
nur noch mit dem Eigentümer 
verhandelt werden muss. 

Worüber wurde denn nun 
gestritten bei den Beratun-
gen? Was ist neu, worauf 
können wir nicht verzichten? 
Zum Beispiel darauf, dass sich 
auch die Stadt Schwalbach als 
vergleichsweise wohlhabende 
Gemeinde dem widmet, was 
man unter „Wohnungsfürsor-
ge“ zusammenfassen könnte. 
Immer mehr Wohnungen – 
insgesamt schon über 1.000 
–  sind aus der Sozialbindung 
gefallen. Die Liste der Woh-
nungssuchenden, die nicht 
einfach die immer weiter stei-
genden Mieten bezahlen kön-
nen, wird immer länger. Diese 
Entwicklung können wir nicht 
ignorieren und wir können sie 
auch nicht als unabänderli-
ches Marktgesetz hinnehmen, 
wie es von der CDU im Aus-
schuss vertreten wurde.

Wir können aber auch nicht 
im schon beinahe vollständig 
zugebauten Schwalbach mal 
eben ein paar Hundert Woh-
nungen neu bauen, wie das 
besonders von der FDP immer 
wieder propagiert wird. Herr 
Higman hat ja dafür den Pfan-
nenstiel schon fest im Blick, 
wie er im zuständigen Aus-
schuss immer wieder betont. 
Für uns ist klar: Der schon 
arg geschrumpfte Grüngürtel 
muss ungeschmälert erhal-
ten bleiben. Aber wir müs-
sen auch die soziale Balance 
im Auge behalten und des-
halb ist es an der Zeit, dem 
fortschreitenden Verlust an 
preiswertem Wohnraum 
etwas entgegenzusetzen. Für 
Schwalbach sollten hier in er-
ster Linie Belegungsrechte an 
Bestandwohnungen in Frage 
kommen. Da lässt sich bei 
gleichem fi nanziellen Einsatz 
von Haushaltsmitteln deut-
lich mehr bewegen, als wenn 
man hier nur die regelmäßig 
sehr viel teureren Neubau-
wohnungen in Betracht zieht. 
Wir freuen uns, dass sich die 
Mehrheitskoalition bei den 
Haushaltsberatungen unserer 
Initiative gegenüber nun auf-
geschlossen gezeigt hat. Wir 

werden an dem Thema dran-
bleiben. Viele Schwalbacher 
warten darauf.

Belegungsrechte zur Siche-
rung von preiswertem Wohn-
raum sind das eine, der Erwerb 
von Grundeigentum sollte hin-
zukommen. Es macht jedenfalls 
keinen Sinn, wenn die städ-
tischen Bankguthaben durch 
Negativzinsen an Wert verlie-
ren und gleichzeitig die Grund-
stückspreise weiter steigen. 

Wir plädieren also wie in 
den Vorjahren dafür, dass 
die Stadt nicht nur passiv zu-
schaut, wenn hier mit Wohn-
raum und mit Grundstücken 
gehandelt wird, sondern bei 
passender Gelegenheit auch 
selbst aktiv wird. 

Dazu braucht es übrigens 
keine Wohnungsbaugesell-
schaft, wie sich ja in vielen 
Fällen in der Vergangenheit 
gezeigt hat und es gibt nicht 
den geringsten Grund (je-
denfalls keinen ehrenwerten 
Grund) solche Vorgänge vor 
der Öffentlichkeit geheim zu 
halten. Nochmal: Es ist ein 
gutes Signal, dass die Mehr-
heit der Stadtverordneten hier 
unseren Haushaltsanträgen 
zugestimmt hat.

Und das gilt auch für die Sa-
nierung des Unteren Markt-
platzes. Die ist ja so auf den 
Weg gebracht, wie sich das 
die meisten Schwalbacher von 
vornherein vorgestellt hatten: 
Der im Jahr 2013 zunächst 
vorgeschlagene ebenso teure 
wie sinnlose Generalumbau 
ist vom Tisch und jetzt geht 
es um behindertengerechte 
Zugänge, Treppensanierung, 
um ein zeitgemäßes Ambien-
te und darum, dass statt des 
trüben Brunnens Wasserspie-
le den Platz im Sommer at-
traktiver machen. Die Brun-
nenfi guren – mittlerweile ein 
Schwalbacher Wahrzeichen – 
sollten dabei erhalten bleiben, 
wie sich das viele Schwalba-
cher wünschen. Eine Sanie-
rung mit Augenmaß und mit 
Respekt vor der Schwalba-
cher Stadtgeschichte – so soll 
es sein.     

Damit ist die Frage nach 
dem „Sozialen Brennpunkt 
am Bunten Riesen“ aber noch 
nicht ausreichend beantwor-
tet. Die Anwohner haben uns 
bei unseren Info-Ständen zur 
Gestaltung des Marktplatzbe-
reichs bestürmt, dass die un-
haltbaren Zustände vor dem 
Durchgang zur Berliner Stra-
ße beendet werden müssen. 

Viele Menschen fühlen sich 
durch die Szenerie an diesem 
Ort immer noch bedroht und 
meiden den Platz, so gut es 
geht. Die Stadt trägt Verant-
wortung für den öffentlichen 
Weg zur Berliner Straße. Hier 
muss dringend investiert wer-
den. Der Kioskbetrieb als öf-
fentlicher Alkoholausschank 
sollte an dieser Stelle nicht 
weiterbetrieben werden. 

Der Aufzug am Ende des 
Übergangs zur Stadtmitte ist 
zurzeit praktisch unbenutzbar 
und muss dringend saniert 
werden. Wir dürfen da nicht 
weiter wegschauen. Wir sind 
aber auch realistisch genug, 
um zu sehen, dass die bisher 
eingestellten Mittel nicht aus-
reichen werden. Deshalb auf 
unsere Initiative die Erhö-
hung der Haushaltsmittel für 
den Unteren Marktplatz und 
die Sanierung des Aufzugs.

Respekt auch für die Zu-
stimmung des Magistrats zu 

Herr Stadtverordneten-
vorsteher, meine Damen 
und Herren,

die Haushaltsdebatte ist 
immer schon und in allen 
Parlamenten auch die Zeit 
für Bestandsaufnahmen, 
für Grundsatzreden, und im 
schlimmsten Fall auch ein-
mal eine Generalabrech-
nung. Wir wollen die Sache 
nüchtern angehen und stel-
len zunächst fest: nach 
zehn Jahren schwarz-grü-
ner Mehrheit im Parlament 
ist Schwalbach schulden-
frei, die Sportanlagen sind 
auf dem neuesten Stand, wir 
haben endlich wieder ein 
Schwimmbad und die Kin-
derbetreuungseinrichtun-
gen suchen im Main-Taunus-
Kreis ihresgleichen.

Die Gründe hierfür? Da ist 
zum einen, dass die richti-
gen Prioritäten gesetzt wur-
den und da ist natürlich auch 
die gesunde Basis, was die 
Einnahmesituation betrifft. 
Schwalbach gehört hessen-
weit und im Main-Taunus-
Kreis zusammen mit Esch-
born zu den Gemeinden mit 
der höchsten Einnahmekraft 
je Einwohner. Pro Einwohner 
steht hier deutlich mehr Geld 
zur Verfügung als anderswo. 
Und das gilt nahezu unverän-
dert auch nach dem kommu-
nalen Finanzausgleich.        

Die große Mehrheit der 
hessischen Städte und Ge-
meinden (und auch der 
Städte- und Gemeindebund) 
hatten sich ja einen solchen 
„horizontalen Ausgleich“ 
gewünscht. Eschborn und 
Schwalbach können davon 
nicht begeistert sein und 
ihren Stadtverordneten geht 
es dabei nicht anders als den 
wohlhabenden Steuerzah-
lern, die von ihrem Wohl-
stand etwas abgeben sollen, 
damit auch arme Leute über 
die Runden kommen kön-
nen. Wir müssen also von 
unserem recht großen Stück 
vom Kuchen etwas abgeben 
und daran wird sich im Gro-
ßen und Ganzen nichts än-
dern, auch wenn (zu Recht) 
die Bemessungsgrundla-
gen noch einmal juristisch 
überprüft werden. Und ob 
Schwalbach bei einer SPD-
geführten Landesregierung 
nun noch mehr oder etwas 
weniger abgeben müsste, ist 
noch nicht ausgemacht – im-
merhin kommt der Anstoß 
für die Einführung des Kom-
munalen Finanzausgleichs 
von der SPD-Gemeinde Als-
feld. Wir empfehlen da eine 
unaufgeregte Betrachtungs-
weise. Wir sollten jedenfalls 
wegkommen von der Hyste-
rie, die sich bei dem Thema 
im letzten Jahr schon breit-
gemacht hatte. 

Aber wie dem auch sei.  
Ausgabendisziplin und die 
richtigen Prioritäten sind 
auch künftig in Schwalbach 
unumgänglich, wenn wir 
langfristig erfolgreich sein 
wollen. Und ich sage gleich 
dazu: An den Grünen liegt es 
ganz sicher nicht, wenn der 
Haushalt dieses Mal, wie in 
den vergangenen Jahren üb-
rigens auch, zunächst einen 
Fehlbetrag ausweist. Nicht 
gleich auf den ersten Blick 
aber auf den zweiten Blick 
und beim Durchblättern fällt 
es doch auf, dass bei ganz vie-
len Ausgabepositionen ge-
genüber dem Vorjahr gleich 
eine Steigerung weit über 
der Infl ationsrate, oft über 20 
Prozent unterstellt wird. 

In diesem Haushalt ist also 
jede Menge Luft und um es 

Rede zum Haushalt 2017 der Vorsitzenden der Fraktion B90/Die Grünen, Barbara Blaschek-Bernhardt – „Gute Ausgangslage“
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„Dieser Haushalt hat Luft nach oben“ 
dem Einstieg in ein Klima-
schutzkonzept. Da kommt 
es natürlich darauf an, sich 
nicht mit einem großarti-
gen Konzept zufriedenzuge-
ben, sondern möglichst viel 
davon auch konkret umzu-
setzen. Eine Überarbeitung 
der Fernwärmeanschlussat-
zungen unter ökologischen 
Gesichtspunkten und unter 
Beachtung des Verbrau-
cherschutzes ist dabei schon 
längst überfällig. Hinzukom-
men sollte eine systematische 
Betrachtung der Energieein-
sparungsmöglichkeiten bei 
öffentlichen Gebäuden und 
im privaten Bereich. 

Wir haben bei der aus an-
deren Gründen im großen 
Stil durchgeführten Unter-
suchung der Fernwärmeprei-
se durch die IG Fernwärme 
enorme Einsparungsmög-
lichkeiten durch nachträgli-
che Wärmedämmung fest-
gestellt. Dieses den Schwal-
bachern beispielhaft nahe-
zubringen, könnte durch die 
Förderung von Musterhäu-
sern und die Dokumentation 
der Einspar-Erfolge besser 
gelingen, als mit der bloßen 
üblichen Werbung, wie wir 
sie alle kennen. Dazu noch 
der Einstieg in die Elektro-
mobilität, Ladestationen an 
den städtischen Fotovoltaik-
anlagen – ein Stück Zukunft, 
aber gar nicht weit entfernt. 

Alle Einzelpositionen eines 
umfangreichen Haushalts 
anzusprechen, will ich gar 
nicht erst versuchen. Ich 
komme zurück zu dem, was 
ich eingangs gesagt hatte: 
Der Haushalt gibt den Rah-
men vor für eine Fortsetzung 
der erfolgreichen Stadtpo-
litik der vergangenen Jahre 
– das ist schon einmal gute 
Sache. Wichtige Anliegen 
der Grünen sind berücksich-
tigt, deshalb werden wir dem 
Haushalt zustimmen. 

Aber wenn die Bürgermei-
sterin sagt, wir bauen jetzt 
erst einmal Mauern am Bach 
und wenn sie uns nicht ge-
fallen, reißen wir sie näch-
stes Jahr wieder ab, und 
wenn man im Parkdeck nicht 
nur die Spinnweben entfer-
nen, sondern alles gleich 
für 100.000 Euro neu strei-
chen lassen will, dann ist das 
schon exemplarisch ein Hin-
weis darauf, dass mancher 
Steuer–Euro recht leichthän-
dig ausgegeben werden soll. 
Auf Dauer kann das auch in 
einer so wohlhabenden Stadt 
nicht gutgehen.  

Es liegt in diesem Jahr erst-
mals in der besonderen Ver-
antwortung von SPD und 
FDP, darauf zu achten, dass 
die in der großen Mehrzahl 
sehr großzügigen Haushalts-
ansätze nicht ausgereizt, 
sondern klar unterschritten 
werden. Die Grünen werden 
sich – soweit sie in der par-
lamentarischen Arbeit einbe-
zogen sind – dieser Aufgabe 
nicht verschließen, sondern 
sie vorantreiben. Und dabei 
müssen wir auch über den 
Tellerrand hinausschauen. 
Was können wir gemeinsam 
mit den Nachbargemeinden 
besser und billiger machen. 
Das zum Beispiel ist eine 
Frage, die uns immer wieder 
beschäftigen muss. 

Unsere Ausgangsposition ist 
jedenfalls gut – und die Her-
ausforderung heißt, dass wir in 
einem Jahr sagen können, dass 
sie noch besser geworden ist.

Barbara Blaschek-Bernhardt,
Fraktionsvorsitzende

(die Rede wurde am 8. Dezem-
ber 2016 gehalten, d. Red.)

Barbara Blaschek-Bernhardt

klar zu sagen, es kommt ent-
scheidend darauf an, ob die 
sehr großzügig bemessenen, 
aufgeblähten Haushaltsan-
sätze nun sämtlich ausgereizt 
werden. Dass es bei einzel-
nen Positionen dazu kommen 
kann, ist unbestritten, dass es 
aber nicht zur Regel werden 
darf, liegt nun in der Verant-
wortung der SPD/FDP-Koali-
tion. 

Der Haushalt ist ja zunächst 
vor allem eine Fortschreibung 
der erfolgreichen Politik aus 
den vergangenen Jahren und 
wir verstehen es jedenfalls 
auch als Kompliment, dass 
die neue Mehrheit nichts We-
sentliches ändern wollte. Die 
nun schon etablierten Ange-
bote bei der Kinderbetreu-
ung zum Beispiel sind erfreu-
licherweise unbestritten und 
werden fortgeführt. Das gilt 
für die neuen Kitagruppen in 
der Altenpfl egeeinrichtung 
EVIM am Europaring ebenso 
wie für die Erweiterung des 
DRK-Kindergartens um eine 
Gruppe. Aktuell ist der neue 
Kindergarten „Am Park“ im 
kommenden Jahr die mit Ab-
stand größte Investition. Aber 
wer wollte bestreiten, dass 
es für unsere Gemeinde eine 
notwendige Investition in Zu-
kunft ist?

Das gilt auch für die Betreu-
ung von Flüchtlingen. Die ist 
ja unbestritten notwendig, 
wird überwiegend von Ehren-
amtlichen geleistet und es gibt 
hier im Haus sicher nieman-
den, der für diese Arbeit nicht 
unendlich dankbar ist. Aber 
diese Ehrenamtlichen brau-
chen Unterstützung aus dem 
Rathaus und deshalb haben 
wir im vergangenen Jahr zwei 
Stellen geschaffen, die zum 
Frühjahr auch beide besetzt 
werden konnten: Eine Ange-
stellte war im Sozialamt mit 
der Unterstützung der Flücht-
linge betraut, ein weiterer An-
gestellter sollte im Bauamt für 
Unterkünfte – auch Wohnun-
gen – sorgen und tat das auch 
erfolgreich. Warum das letzt-
genannte Anstellungsverhält-
nis durch die Stadt beendet 
wurde und die Ganztagsstel-
le jetzt durch nur eine halbe 
Stelle (im Sozialamt) er-
setzt werden soll, wissen wir 
nicht (wir hatten ja bewusst 
zwei Stellen geschaffen). Das 
Stadtparlament war in diese 
Entscheidung nicht einbezo-
gen. Wir hoffen aber, dass die 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer tatkräftig unter-
stützt werden, das haben sie 
und das hat Schwalbach ver-
dient.

Markenzeichen der Schwal-
bacher Politik in den vergan-
genen Jahren war eine inten-
sive Fürsorge besonders für 
die älteren Mitbürgerinnen 
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Erkrankungen der Extremitätengelenke und im Bereich 
der Wirbelsäule  -Sport- und Unfallverletzungen (Ver-
stauchungen, Prellungen, Zerrungen).

Zur Anwendung auf der Haut

2.99
€

   4,99 €***

IBU-ratiopharm® 
400 mg akut*
20 Schmerztabletten

40%
 gespart

IBU-ratiopharm® 400 mg akut Schmerztabletten; Wirk-
stoff: Ibuprofen; Anwen dungs gebiete: Zur Anwendung 
bei leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopf-
schmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber.

   6,79 €***

4.49
€

nasic® Nasenspray; Anwen dungs gebiete: Zur Ab-
schwellung der Nasenschleimhaut bei Schnupfen und 
zur unterstützenden Behandlung der Heilung von Haut- 
und Schleimhautschäden (-Läsionen), anfallsweise auf-
tretendem Fließschnupfen (Rhinitis vasomotorica) und 
zur Behandlung der Nasenatmungsbehinderung nach 
operativen Eingriffen an der Nase. Für Erwachsene und 
Schulkinder.

  100 ml = 44,90 €

neo-angin® 

HALSTABLETTEN* 
24 Lutschtabletten

   8,98 €***

33%
 gespart

5.99
€

neo-angin® Halstabletten; Anwen dungs gebiete: Zur 
unterstützenden Behandlung bei Entzündungen der 
Rachenschleimhaut, die mit typischen Symptomen wie 
Halsschmerzen, Rötung oder Schwellung einhergehen.

zuckerfrei
€

merztabletten

   4,99 €

Gut beraten –
 Geld gespart!

Gültig vom 01.01. bis 31.01.2017

Keine weiteren Preisnachlässe mehr möglich (Treuepass)

Apotheker Erik 
Marktplatz 23
65824 Schwal
Telefon (gebüh
Fax: 0 6196 -7
www.limes-apo

Apotheker Erik Modrack e.K.
Marktplatz 23
65824 Schwalbach
Telefon (gebührenfrei): 08 00 -6196 000
Fax: 0 6196 -7 79 98 -29
www.limes-apo.de

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 8.00 – 20.00 Uhr

Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr

Wir sind länger für Sie da!

Pro Person nur eine Abgabe möglich.
Der Gutschein verpflichtet Sie nicht zu

einem Kauf.
Solange Vorrat reicht.

Gegen Vorlage dieses Gutscheins
erhalten Sie auf den Kauf von Vichy- 

oder Eucerin-Produkten einen 
Nachlass von 15% (Angebote ausgenommen).

Gültig von 
01. bis 31.01. 2017

http://www.limes-apo.de
http://www.limes-apo
http://www.mak.de


* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 28.09.2016), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Preis  
   hat der pharmazeutische Unternehmer zum Zwecke der Abrechnung von Apotheken mit den gesetzlichen Krankenkassen als einheitlichen Abgabepreis angegeben. Wenn die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für dieses Produkt ausnahmsweise erstatten, bezahlen sie diesen 
   Preis abzüglich eines Rabatts von 5%, sofern es nicht einen niedrigeren vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen festgesetzten Festbetrag gibt. Wenn Letzteres der Fall ist, bezahlt die Krankenkasse den Festbetrag abzüglich eines Rabatts von 5%.

TOP-Tipp:TOP-Tipp: Die innere Kraftquelle Atem entdecken (Auszug Medical Mirror)

im Alltag zu wenig Aufmerksamkeit. „Durch Stress, 
negatives Denken und eine schlechte Körperhaltung 
werden wir oft regelrecht ‚atemlos‘“, erklärt die Bre-
mer Atempädagogin Sanatha Hannig, die in ihrer 
Praxis Atemtherapie nach Prof. Ilse Middendorf an-
bietet und dabei auf einen reichhaltigen Erfahrungs-
schatz an Therapien und Heilmethoden zurückgreift. 
Ilse Middendorf prägte den Begriff „der erfahrbare 
Atem“, das heißt: Das Atmen soll bewusst erfahren 
werden, aber ohne dass er vom Willen oder Denken 
gesteuert wird. „Ich lasse meinen Atem kommen, ich 
lasse ihn gehen und warte, bis er von selber wieder 
kommt“, lautet der Grundsatz.

Es gibt kein „richtig“ und kein „falsch“
Da der Atem so individuell ist wie jeder Mensch, gibt 
es auch kein „richtig“ und kein „falsch“. Sanatha 

Der bewusste Umgang mit dem Atem kann die psy-
chische und körperliche Gesundheit fördern und be-
stehende Beschwerden lindern .

Sind wir erstaunt oder verärgert, „halten wir die Luft 
an“. Andere Erlebnisse finden wir einfach „atembe-
raubend“. Diese Redensarten verdeutlichen nur zu 
gut, wie Gefühle unseren Atemrhythmus beeinflus-
sen. Auch auf unseren körperlichen Zustand reagiert 
unser Atem. Das können Sie ganz einfach selbst tes-
ten: Ballen Sie einmal die Hand zur Faust. Wetten, 
dass der Atem dabei unbewusst ins Stocken gerät? 

Im Alltag wird der Atem oft vernachlässigt
Die Wechselbeziehungen zwischen Körper, Geist 
und Seele und unserem Atem sind nicht von der Hand 
zu weisen. Trotzdem schenken wir unserem Atem 

Hannig: „Bei der Atemtherapie geht es vielmehr 
darum, den persönlichen Atem im Ein- und Ausat-
men oder der Atempause zu unterstützen. Diese drei 
Phasen sollten in der Balance sein. Ist dies nicht der 
Fall, können Störungen und in der Folge Krankheiten 
auftreten.“ Damit es erst gar nicht soweit kommt, ist 
es wichtig, den eigenen Atem erst einmal kennen-
zulernen und ein Empfindungsbewusstsein zu entwi-
ckeln. „Je mehr ich mich empfinde, desto stärker wird 
mein Atem“, ist die Atempädagogin überzeugt. Dies 
komme auch der Persönlichkeitsentwicklung zugute.

Zahlreiche gesundheitliche Wirkungen
Auch der psychischen und körperlichen Gesundheit 
kommt der bewusste Umgang mit dem Atem zugute: 
Indem sie „mit sich selbst in Kontakt kommen“, ent-
decken viele Menschen ihre Vitalität und Lebens-

PreisknüllerPreisknüller
Kamistad® Gel*
10 g

37%
 gespart

OMEP® HEXAL 20 mg* 
14 magensaftresistente 
Hartkapseln

   11,37 €***

34%
 gespart

7.49
€

Aciclovir-ratiopharm® 

Lippenherpescreme* 
2 g

   4,47 €***
Aciclovir-ratiopharm® Lippenherpescreme; Wirkstoff: 
Aciclovir; Anwendungsgebiete: Zur lindernden The-
rapie von Schmerzen und Juckreiz bei rezidivieren-
dem Herpes labialis (häufig wiederkehrende, durch 
Herpes-simplex-Viren verursachte Lippenbläschen). 
Hinweis: Enthält Propylenglycol, Cetylstearylalkohol. 
Packungsbeilage beachten! 

Virostatikum

33%
 gespart

2.99
€

  100 g = 149,50 €

Kamistad® Gel; Anwen dungs gebiete: Zur Behandlung 
von leichten Entzündungen des Zahnfleisches und der 
Mundschleimhaut.

   7,12 €***

4.49
€

  100 g = 44,90 €

   9,78 €***

6.49
€

34%
 gespart

ASPIRIN® Plus C* 
20 Brausetabletten

ASPIRIN® Plus C; Anwen dungs gebiete: Zur Anwen-
dung bei leichten bis mäßig starken Schmerzen wie 
Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen, 
schmerzhaften Beschwerden, die im Rahmen von Er-
kältungskrankheiten auftreten (z. B. Kopf-, Hals- und 
Gliederschmerzen); Fieber.

Laxoberal®

Abführ-Tropfen* 
15 ml

   9,00 €***

33%
 gespart

5.99
€

Laxoberal® Abführ-Tropfen; Wirkstoff: Natriumpicosulfat; 
Anwen dungs gebiete: Zur Anwendung bei Verstopfung 
sowie bei Erkrankungen, die eine erleichterte Stuhlent-
leerung erfordern.

  100 ml = 39,93 €

OMEP® HEXAL 20 mg; Wirkstoff: Omeprazol; An-
wen dungs gebiete: Zur kurzzeitigen Behandlung von Re-
fluxbeschwerden (z. B. Sodbrennen und Säurerückfluss) 
bei Erwachsenen.

Zur kurzzeitigen Behandlung 
von Reflux-Beschwerden 
(z. B. Sodbrennen)

Thomapyrin® 

CLASSIC*
20 Schmerztabletten

32%
 gespart

Thomapyrin® Classic; Anwendungsgebiete: Zur Anwen-
dung bei akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen.  
Für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren.

   6,62 €***

4.49
€



* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 28.09.2016), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Preis  
   hat der pharmazeutische Unternehmer zum Zwecke der Abrechnung von Apotheken mit den gesetzlichen Krankenkassen als einheitlichen Abgabepreis angegeben. Wenn die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für dieses Produkt ausnahmsweise erstatten, bezahlen sie diesen 
   Preis abzüglich eines Rabatts von 5%, sofern es nicht einen niedrigeren vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen festgesetzten Festbetrag gibt. Wenn Letzteres der Fall ist, bezahlt die Krankenkasse den Festbetrag abzüglich eines Rabatts von 5%.

freude (wieder), sind entspannter und reagieren 
gelassener auf Stress. Die Atemtherapie kann wie 
eine innere Massage die Zellen anstoßen und so die 
Durchblutung verbessern, Verspannungen lösen und 
die Organe anregen. Dadurch kann sie zahleichen 
Beschwerden vorbeugen und den Heilungsprozess 
einer bestehenden Erkrankung fördern. So hat die 
Atemtherapie inzwischen einen festen Platz in der 
Rehabilitation nach Operationen oder als Unterstüt-
zung bei Atemwegserkrankungen, wie Asthma oder 
chronischer Bronchitis. Auch bei Kopf-, Gelenk- oder 
Rückenschmerzen hat sich eine Behandlung bewährt, 
ebenso wie bei Herz-/Kreislaufstörungen, Haltungs-
fehlern, Ängsten, Stress, depressiven Verstimmungen, 
Schlafproblemen. Auch als Ergänzung zur Atemar-
beit in der Geburtsvorbereitung kann sie hilfreich sein.

Direkter nonverbaler Dialog 
Um den eigenen Atem besser kennenzulernen und 

PreisknüllerPreisknüller

   9,47 €***

37%
 gespart

5.99
€

Meditonsin® 

TROPFEN*
35 g

Bronchipret® Saft TE*
100 ml

   9,41 €***

Bronchipret® Saft TE; Anwen dungs gebiete: Zur Besse-
rung der Beschwerden bei akuter Bronchitis mit Husten 
und Erkältungskrankheiten mit zähflüssigem Schleim. 
Enthält 7 Vol.-% Alkohol.Packungsbeilage beachten!

36%
 gespart

5.99
€

ggesp

Zur Besserung der 
Beschwerden bei akuter 
Bronchitis mit Husten

elmex® gelée* 
25 g

   8,94 €***elmex® gelée; Anwen dungs gebiete zur Prophylaxe: Zur 
Vorbeugung gegen Karies (Kariesprophylaxe), insbe-
sondere bei Kindern, Jugendlichen sowie bei Patien-
ten mit Zahnspangen, anderen kieferorthopädischen 
(orthodontischen) Apparaten und Teilprothesen; An-
wendungsgebiete zur Therapie: Zur Unterstützung der 
Behandlung der beginnenden Karies (Initialkaries) und 
zur Behandlung überempfindlicher Zahnhälse.

Zur Kariesprophylaxe

33%
 gespart

5.99
€

  100 g = 23,96 €

Meditonsin® Tropfen; Anwen dungs gebiete: Die An-
wendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen 
Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Akute Entzün-
dungen des Hals-, Nasen- und Rachenraumes. Enthält 
6 Vol.% Alkohol. Packungsbeilage beachten!   

  100 g = 17,11 €

5 g

Homöopathisches Arzneimittel
bei Erkältungskrankheiten

Lasea®*
14 Weichkapseln

   10,21 €***

Lasea®; Wirkstoff: Lavendelöl; Anwen dungs gebiete: 
Zur Behandlung von Unruhezuständen bei ängstlicher 
Verstimmung.

36%
 gespart

6.49
€

Pflanzliches Arzneimittel 
zur Behandlung 
von Unruhezuständen

Linola® 

Schutz-Balsam
50 ml

   8,97 €**

28%
 gespart

6.49
€

  100 ml = 12,98 €

Medizinische 
Hautpflege

Olivenöl 
Intensivcreme
50 ml

   14,00 €**

29%
 gespart

9.99
€

  100 ml = 19,98 €

wahrzunehmen, rät Sanatha Hannig ihren Klienten, 
zunächst die Hände auf den Bauch zu legen. Erst 
dann erspürt die Atempädagogin mit den Händen, 
wie sie den Atem – etwa durch streichende Massa-
gen, Schüttelungen oder Druckpunkte – unterstützen 
kann. Obwohl der Klient bei der Einzeltherapie zu-
meist auf einer Liege liegt, handelt es sich um keine 
passive Behandlung. Vielmehr entwickelt sich zwi-
schen dem Atem und den Händen des Therapeuten 
ein „direktes nonverbales Gespräch“. Dagegen steht 
in der Gruppenbehandlung das eigenständige Üben 
im Vordergrund. Hierbei kommen zumeist Bewegun-
gen, wie Dehnübungen oder Armschwingungen zum 
Einsatz, die das Zwerchfell stimulieren und helfen, 
den Atem im ganzen Körper zu erleben. 

Therapiedauer ist individuell
Die Dauer einer Therapie hängt vom Einzelfall ab. 
Bei manchen Patienten genügen zehn Stunden, wäh-

rend andere über Jahre atemtherapeutisch begleitet 
werden. Sanatha Hannig: „Viele Menschen interes-
sieren sich auch für eine Atemtherapie, weil sie be-
wusst etwas für sich tun möchten.“ 

Wichtig zu wissen: Die Kosten für eine Atem-
therapie werden nicht von den gesetzlichen Kran-
kenkassen übernommen. Pro Stunde muss man mit 
etwa 70 Euro rechnen. Viele Atemtherapeuten und 
-pädagogen bieten zum Kennenlernen auch Schnup-
perstunden, Atemtage, Wochenseminare oder Volks-
hochschulkurse an.

Info: Die bedeutenden Atemschulen haben sich in 
der Arbeits- und Forschungsgemeinschaft für Atem-
pädagogik/Atemtherapie e.V. (AFA) zusammenge-
schlossen (Geschäftsstelle, Möckernstraße 67, 10965 
Berlin, Tel.: 030/395 38 60). Auf der Webseite www.
afa-atem.de ist auch eine Therapeutenliste abrufbar. 

http://www.afa-atem.de
http://www.afa-atem.de


Große Packung, kleiner Preis: jetzt bevorraten!

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 28.09.2016), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Preis  
   hat der pharmazeutische Unternehmer zum Zwecke der Abrechnung von Apotheken mit den gesetzlichen Krankenkassen als einheitlichen Abgabepreis angegeben. Wenn die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für dieses Produkt ausnahmsweise erstatten, bezahlen sie diesen 
   Preis abzüglich eines Rabatts von 5%, sofern es nicht einen niedrigeren vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen festgesetzten Festbetrag gibt. Wenn Letzteres der Fall ist, bezahlt die Krankenkasse den Festbetrag abzüglich eines Rabatts von 5%.

PreisknüllerPreisknüller

ASPIRIN® PROTECT
100 mg* 
98 Tabletten

32%
 gespart

98 Tabletten

   11,74 €***

7.99
€

Floradix® mit Eisen* 
250 ml

35%
 gespart

   9,99 €**

6.49
€

Bei erhöhtem Eisenbedarf

Floradix® mit Eisen; Wirkstoff: Eisen(II)-gluconat; 
Anwen dungs gebiete: Zur Anwendung bei erhöhtem 
Eisenbedarf, wenn ein Risiko für die Entstehung eines 
Eisenmangels erkennbar ist.

   100 ml = 2,60 €

Therma Care® 

Wärmeumschläge bei 
Rückenschmerzen
2 Stück

8.99
€

   14,95 €**

9.99
€

Befeuchtende 
Augentropfen

HYLO-COMOD®

10 ml 33%
 gespart

  100 ml = 99,90 €

Wirksame 
Schmerzlinderung

ASPIRIN® PROTECT 100 mg; Wirkstoff: Acetylsalicyl-
säure; Anwen dungs gebiete: Zur Anwendung bei insta-
biler Angina pectoris (Herzschmerzen aufgrund von 
Durchblutungsstörungen in den Herzkranzgefäßen). 
Bei akutem Herzinfarkt. Zur Vorbeugung eines weite-
ren Herzinfarktes nach erstem Herzinfarkt (bei Rein-
farktprophylaxe). Nach Operationen oder anderen 
Eingriffen an arteriellen Blutgefäßen (nach arteriellen 
gefäßchirurgischen oder interventionellen Eingriffen, 
z. B. nach ACVB: aortokoronarem Venen-Bypass, bei 
PTCA). Zur Vorbeugung von vorübergehender Mangel-
durchblutung im Gehirn (TIA: transitorisch ischämische 
Attacken) und Hirninfarkten, nachdem Vorläuferstadien 
(z. B. vorübergehende Lähmungserscheinungen im Ge-
sicht oder der Armmuskulatur oder vorübergehender 
Sehverlust) aufgetreten sind.

Zur Thrombozyten-
aggregationshemmung

Kade Fungin® 3 
Kombi-Packung*
3 Vaginaltabletten und 
20 g Creme 2%

33%
 gespart

Kadefungin® 3 Kombi-Packung; Wirkstoff: Clotrimazol; 
Anwendungsgebiete: Zur Anwendung bei Infektionen 
der Scheide und des äußeren Genitalbereiches durch 
Hefepilze (Candida albicans).

   10,43 €***

6.99
€

Phytohustil® Husten-
reizstiller Sirup*
150 ml

Phytohustil® Hustenreizstiller Sirup; Wirkstoff: Eibisch-
wurzel-Auszug; Anwendungsgebiete: Zur Anwendung 
bei Schleimhautreizungen im Mund- und Rachenraum 
und damit verbundener trockener Reizhusten.

6.49
€

   100 ml = 4,33 €

werden Sie unser „Fan“
www.facebook.com/limesapotheke

http://www.facebook.com/limesapotheke

